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Unter allen Umſtänden — auch wenn die „bedrohliche“ Hal 
tung Sachſens den Kriegsfall nicht ſollte ſchaffen können!“ — 
In Bezug auf den von den beiden „Preſſen“ geäußerten Wunſch 
nach Einberufung einer Win en Nene bemerkt das 
officiöſe Blatt: „Könnte in dieſem Augenblicke eine Reichs⸗ 
Vertretung der Regierung zur Seite ſtehen, wir würden den 
Gewinn nicht gering anſchlagen: wir Alle willen daß und 
warum es nicht möglich iſt. Aber mehr als irgend eine 
Reichsvertretung iſt das Volk und dieſes Volk wird hinter der 
Regierung ſtehen, ſo wahr wir noch an einen Oeſterreichiſchen 
Patriotismus glauben, der unabhängig iſt von dieſer oder 
jener patamentarifchen Formel.“ Der „Neuen Freien Preſſe“ 
wird demnach zu Gemüuͤthe geführt, daß fein Rath zu einer 
„kühnen Offenſibe“ nicht am Platze fe. Das officibſe Blatt be⸗ 
merkt in dieſer Beziehung: . ; 

„Unſere Anſicht über die äußere Frage gipfelt in dem Satze, 
daß, welche Regierung immer, und aus welch' immer Elementen 
gebildet, an der Spitze der Geſchäfte des Reiches ſtände, fie gerade 
wie das gegenwärtige Cabinet ihre Stärke, den militäriſch⸗politiſchen 
Hauptvortheil in einem Syſteme der ſtrikteſten Defenſive 
ſuchen müßte. Dem muthwilligen Angreifer begegnet eine doppelte 
Macht, einmal der gehobene Widerſtand des Beleidigten, ſodann die 
zwar nur moraliſche allein immerhin gewaltige Reaction des mit 
Füßen getretenen Rechtes. Wir wüßten keinen Vortheil namhaft zu 
machen, den unter welchen Umſtänden immer, und ſei es ſelbſt, daß 
Lieblinge der „N. Fr. Pr.“ am Staatsruder ſaßen, die Offenſive 
jetzt bieten könnte. Offenſive iſt Expanſion: die ſchwierige mitteleuro⸗ 
päiſche Lage unſeres Reiches erheiſcht hingegen Concentrirung und 
ſtrammes Zuſammenhalten der Kräfte. Die Anerkennung dieſer Wahr⸗ 
heit leitet zu einem anderen Satze bin, daß nämlich, wenn die Defen⸗ 
ſive unſere Stärke iſt, jedes vorzeitige Abſpringen non der Linie 
derſelben, jede Provocalion uns entſchiedenen Nachtheil brächte. 
Muſſen wir nicht erleben, daß Oeſterreich ungeachtet ſeiner ausgeſpro⸗ 
chenen Friedensrichtung von Preußiſchen und Italieniſchen Organen 
der Aufreizung und Herausforderung beſchuldigt wird? Wie nun erſt 
wenn die Regierung, wie der Verfaſſer des in Rede ſtehenden Artikels 
wünſcht, aus ihrer vorſichtigen Haltung heraustrate, ihr Schweigen 
bräche und früher als die äußerſte Nothwendigkeit heiſcht, irgend 
einen Appell an die Völker richtete? In der Situation, wie ſie ſich 
neueſtens geſtaltet hat, ſind nur zwei Fälle denkbar: die Gegner 
raſſeln entweder nur mit den Schwertern und wollen Oeſterreich 
einſchüchtern, um ihm Conceſſionen abzuringen, oder ſie wünſchen den 
Angriff fo lange zu verſchieben, bis eine unglücklich berechnete Wen: 
dung Oeſterreichs ihnen, ſei es auch nur ſcheinbar, den Anlaß böte 
das Odium einer blutigen Initiative uns zuzuwälzen. In beiden 
Fällen wird eine kluge Zurückhaltung ſich lohnen.“ 5 

Eine Statiſtik über die im Monat April d. J. innerhalb 
der Linien Wiens vorgekommenen Selbſtmorde, Selbſtmord⸗ 
verſuche, Todtſchläge, Unglücksfälle und plötzlichen Todesfälle 
weiſt auf: Selbſtentleibt haben ſich 20 Männer und 6 Frauen 
Zu entleiben verſuchten fih? 26 Männer und 15 Frauen. In 
gerne Todtſchlags ſind geſtorben 3 Männer, Ermordet wurden 

Männer und 2 Frauen. Verunglückt ſind 16 Männer und 
Be: Plötzlich geſtorben find 54 Männer, Weiber und 
inder. 

Wien, 5. Mai, Abends. Die öſterreichiſche Regie 
betonte in ihrer in der geſtrigen Wunde en bn gebenden 
Erklärung die Nothwendigkeit über die Beobachtung des Artikels 
N en deeelbe un 1 Preußens zu erhalten, wie 

eſterreich dieſelbe am 21. v. Mts. in der But 6 f 
dase 100 1 Bundesverſammlung 
ö ie „Wiener Abendpoſt“ ſucht in einem längeren Artike 
die Beſchuldigung der Berliner officiöſen Preſſe nan 2 
„Norddeutſchen Zeitung“ z über den maßloſen Ton der Wiener 
Zeitungen gegen Preußen Mu widerlegen. (W. T. B. 

Ein Extra = Blatt des „Dziennik pozn.“ bringt folgende 
Nachrichten aus Lemberg: „Man erwartet bier jeden Tag 
eine neue Recruten Aushebung in Galizien, und zwar in der 
Zahl von 37,000 Mann. Alle Urlauber, Reſerviſten und ſogar 
die nicht mehr im activen Dienſt befindlichen Offiziere find zu 
den Waffen berufen. — In Wien ſoll in dieſen Tagen ein 
Kaiſerliches Manifeſt an die Völker Oeſterreichs erlaſſen werden 
worin dieſelben zur Bildung von Frei⸗Corps auf gorder wer 
den. Die Galiziſchen Frei = Corps ſollen Polmiſche National⸗ 
Uniform erhalten.“ 


Programm habe man ſich aber um fo weniger geeinigt, als die 
Preußiſchen Vorſchläge noch nicht bekannt waren. 

Das neue Panzerſchiff „Arminius“ ſoll nächſtens nach 
England übergeführt werden, um einer Reparatur am Dreh⸗ 
thurm n zu werden, welche in Danzig nicht aus⸗ 
zuführen iſt. m 4 

Alles, was über die Thätigkeit des Freiherrn Roggen⸗ 
bach in Berlin und deren Reſultate verlautet, läuft darauf 
hin, daß der ſüddeutſche Staatsmann mit Offenheit einen 
Syſtemwechſel im Innern für das Gedeihen der angebahnten 
Deutſchen Politik als nothwendig dargelegt hat und — daß 
er unverrichteter Sache heimkehrt! 

In der neulichen Mittheilung über die in Preußen ver⸗ 
botenen Journale fehlen noch die in Coburg erſcheinende 
„Deutſche Arbeiterzeitung“ und die „Deutſche Wehrzeitung.“ 

Die bereits gemeldete Anweſenheit zweier Commiſſare der 
Franzöſiſchen Regierung aus dem Zolldepartement hat, wie ver⸗ 
ſchiedentlich gemeldet wird, Verhandlungen über einige Punkte 
des Deutſch⸗Franzöſiſchen Handels⸗Vertrages zum Zweck; es ſoll 
ſich namentlich um Erläuterung einiger Tarif⸗Beſtimmungen in 
Betreff der Claſſification von Fabrikaten handeln. — Nach den 
Beſtimmungen des repidirten Artikels 22 des Franzöſiſch⸗Chi⸗ 
neſiſchen Handels vertrages vom 27. Juni 1848 haben 
die Franzöſiſchen Schiffe die Chineſiſchen Tonnengelder inner⸗ 
halb der Friſt von 4 Monat auch in dem Falle nur einmal zu 
entrichten, wenn ſie nach Bezahlung derſelben innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt Häfen von Japan oder Anam angelaufen haben. 
Auf den Antrag des diesſeitigen Geſandten in Peking iſt jene 
den Franzöſiſchen Schiffen zugeſtandene Begünſtigung durch eine 
Erklarung der Chineſiſchen Regierung vom 18. Juli 1865 in 
Gemäßheit des Art. 40 des Preußiſch⸗Chineſiſchen Vertrages 
vom 2. September 1861 auch auf die Preußiſchen und die be⸗ 
theiligten Deutſchen Schiffe ausgedehnt worden. 5 

In einer an die „Allg. Ztg.“ gerichteten Zuſchrift erklärt 
Herr Rodbertus zwar die Nachricht, daß er an der Aus⸗ 
arbeitung der Preußiſchen Reform Vorſchläge mit beauftragt 
ſei, für aus der Luft gegriffen. „Zur Verhütung von Miß⸗ 
verſtändniſſen“ fügt Herr Rodbertus jedoch hinzu, „daß er die 
Preußiſche Politik, ſo weit er ſie zu beurtheilen vermöge, voll⸗ 
ſtändig theile, da er ſie vor allem für Deutſch halte“. Jedoch 
ſteht die hinzugefügte Motivirung dieſes Satzes zu ſehr im Wi⸗ 
derſpruch mit der Auffaſſung der „Allg. Zig.“ von der Sache, 
als 055 dieſe, wie ſie ſagt, ſich verpflichtet fühlt, derſelben Raum 
zu geben. 

Neufahrwaſſer, 4. Mai. Ein fo ſtilles Frühjahr hin⸗ 
ſichtlich der Schifffahrt, wie in dieſem Jahre, haben wir lange 
nicht gehabt. Das Fahrwaſſer und die Weichſel werden bald 
ganz von Schiffen entblößt ſein, wogegen in früheren Jahren 
gerade in dieſer Zeit der regſte Schifffahrtsverkehr war. Im 
vergangenen Monat A zwar 302 Schiffe in den hieſigen Ha⸗ 
ſen eingekommen, doch darf man ſich durch dieſe Zahl nicht täu⸗ 
ſchen laſſen, da ein großer Theil dieſer Schiffe nur Küſtenfahrer 
waren. Den Grund zu dieſer ſchwachen Schifffahrt bildet die 
Stille in dem hieſigen Geſchäft, weshalb die Schiffe nur ſehr 
ſchlechte Frachten bekommen, es ſind ſogar ſchon einige hier be⸗ 
laden eingekommene Dampfſchiffe in Ballaſt wieder ausgegan⸗ 
gen, weil ſie keine annehmbare Fracht bekommen konnten. Die 
einzigen Verladungen, die in dieſem Jahre einen regen Fort⸗ 
gang nehmen, find die von. Palliſaden und Blockhäuſern nach 
Sonderburg, mit welchen ſeit Monat März ſchon 25 Schiffe 
von der Kgl. Fortification ie und expedirt wurden. Es 
liegen, wie man uns mittheilt, noch ca. 200,000 Stück Palli⸗ 
ſaden zur Verſendung nach Sonderburg bereit. Auch die Ma⸗ 
rine hat ſchon emige Schiffe nach Kiel beladen und ladet augen⸗ 
blicklich ein Schoonerſchi Pulver und gefüllte Habgeſgeffe, 
welche ebenfalls nach Kiel gebracht werden. (Danz. Ztg.) 

Kiel, 5. Mai. Das „Verordnungsblatt für Holſtein“ 
theilt das bom Statthalter genehmigte Budget für Holſtein mit. 
Die Einnahmen ſind auf 9,631,500, die Ausgaben auf 9,048,000 
Mark feſtgeſtellt. 4 

Die vom Amur kommende Ruſſiſche Corvette „Bogatyr“ 
iſt hier eingelaufen und geht nach Kronſtadt. 

Leipzig, 5. Mai, Abends Der hieſige Stadtrath hat 
einstimmig beſchloſſen, an das Geſammtminiſterium eine Vor⸗ 
ſtellung gegen die kriegeriſche Politik Sachſens zu richten. Mor⸗ 
gen findet in derſelben Angelegenheit eine öffentliche Sitzung 
der Stadtverordneten ſtatt. 5 0 

Der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ wird aus Wien 
zuverläſſig gemeldet, Frhr. v. Beuſt werde Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelege 


Berlin, 6. Mai. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht: Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Dr. Gieſebrecht zu 
Stettin den Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohen: 

ern zu verleihen; den außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Fakultät zu Königsberg, Dr. Paul Laband, zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in derſelben Fakultät; desgleichen den Conſiſtorial Rath und 
ordentlichen Profeſſor der Theologie an der hieſigen Königlichen 
Universität, Dr. Semiſch, zum Mitgliede des Conſtiſtoriums der Bro: 
vinz Brandenburg; ſowie den Stadt: und Kreisrichter Rudolphi in 

Nagdeburg zum Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath zu ernennen; und 
den Kreisgerichts⸗Director Dyckerhoff zu Tecklenburg in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht in Warendorf zu verſetzen. 


eee 
Deutſchlan d. 

* Stettin, 7. Mai. Geſtern Abend erhielten wir von 
„Wolf's Telegraphiſchem Bureau, folgendes Telegramm: 
„Durch Aller höchſte Ordre iſt das dritte, vierte, 
fünfte, ſechste und das Garde⸗Armee⸗ Corps 


den“. Nach der edteſſeldprfer Zeitung“ ſoll auch die Kriegs⸗ 


es becpflichte ſich, Oeſterreich nicht anzugreifen. Sobald letzteres 
officielt feſtſteht, wird Oeſterreich Italien zur Abrüftung ein⸗ 
laden. Morgen wird Graf Mülinen aus Paris hier erwartet, 
um über die Haltung Frankreichs bei einem eventuellen Italie⸗ 
niſchen Kriege Aufklärungen zu gehen.“ — Was den Congreß⸗ 
Vorſchlag betrifft, jo wird der „Weſer⸗Ztg“ aus Berlin tele⸗ 
i auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen, während Frankreich ihm gegenüber eine abwartende 
u bedachte 5 0 

rlin, 6. Mai. Die Preußiſche Erklärung am Bundes⸗ 


ntea er n x Allerhöchſte Ne- 
cag Folgendes erklären re de He a che 2 Gobbo e 
un 


durch die Antwort Sachſens der Notſrwendigkett enthoben h werden, 
tichen und 


Mts. enthaltene ift von der Königlich Preußiſchen Regierung nicht 
ekfolgt, eben ſo wenig ſind von Preußen Maßregeln ergriffen, welche 
u weiteren Schlüſſen in Betreff der Abſichten der König⸗ 


wärtigen Kriſis zur Richtſchnur gedient hat. Hiernach liegt der von 
der Königlich Sächſiſchen Regierung behauptete, im Artikel 11 der 
Bundesakte berührte Fall nicht vor, und fällt damit auch der Anlaß 


rechtigt und verpflichtet hält, ſelbſtverſtändlich fort. 

a da er ſchtonkags, Seikung” Jod der Konig entschlossen 
ſein, wenn der Krieg nicht mehr zu verhindern wäre, das Heer 
in eigener Perſon ins Feld zu führen. , 

Sollten Preußiſche Truppen in Sachſen einrücken, jo 
wird, ſchreibt die „Kreuz⸗ Ztg.“, nach einer zwiſchen Oeſterreich 
und Sachſen abgeſchloſſenen Uebereinkunft, die Sächſiſche Armee 
vor Dresden Aufſtellung nehmen und die Hauptſtadt zu decken 
ſuchen, bis das Oeſterreichiſche Hülfs⸗Corps eingetroffen iſt. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht nachfolgenden, an 
die Regierungen der Provinzen Preußen, Pommern, Weſtfalen 
und der Rheinprovinz Ae Erlaß des Kriegs: und Ra⸗ 
rine⸗Miniſters und des Miniſters des Innern vom 4. d. M. 

„Nachdem durch die Allexhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 3. d. M. 
eine weitere Augmentirung mehrerer Truppentheile auf die Kriegs⸗ 
ſtärle ꝛc. angeordnet worden, findet unſer, die Nichtertheilung von 
Enklaſſungs⸗Urkunden, Auslandspäſſen und Heimathsſcheinen betref⸗ 
ſender Erlaß vom 29. März d. J. nunmehr auf den ganzen Umfang 
der Monarchie Anwendung.“ 

Die „Frankf, Poſtztg.“ und die Augsburger „Allg. Ztg. 
enthalten nachträglich noch einige Mittheilunge! über die 
Augsburger Conferenz. Man habe ſich über das Zu⸗ 
ſammengehen in der Angelegenheit der Bundesreform vereinigt. 
Namentlich habe Freiherr v. d. Pfordten Zuſicherungen über 
die loyalen Abſichten der BayeriſchenRegierung gegeben, jedes 
ſonderbündiſche Einvernehmen mit Graf Bismard von der 
Hand gewieſen, und verſichert, daß er etwaigen Proußiſchen 
Reformanträgen mit der Tendenz Süddeutſchland unter Bayerns 
Militärhoheit er die Pine entgegentreten werde. Uebrigens 
wurde nur über die Bundesreform verhandelt, die Sache der 
Herzogthümer nicht berührt, um die Fragen auseinanderzuhal⸗ 
ten. An Hannover und Kurheſſen erging keine Einladung we⸗ 
gen ihrer Antezebentien. „Sie find mn” wird in der 
„Allg. Ztg.“ hinzugefügt, wenn ſie kommen ſich der Vereinba⸗ 
rung anzuſchließen, aber ſuchen wird man ihre Theilnahme nicht, 


Italien. 

Paris, 5. Mai, Abends. Ein Telegramm aus Brescia 
meldet, daß bei Pola ein Lager von 15,000 Mann gebildet 
wird. Die gauze Küſte Dalmatiens iſt befeſtigt. Die Garniſon 
beträgt 14,000 Wann. (W. T. B. 

Paris, 6. Mai. Aus Florenz wird mitgetheilt, 
daß Prinz Amadeus dem Generalmajor ernannt worden iſt. 
— Die Mailänder „Perſeveranza“ theilt mit, daß in Padua 
patriotiſche Anſchläge zu enthuſiaſtiſchen Demonſtrationen 
aufgeregt haben. Am Lido in Venetien iſt man beſchäftigt, ein 
befeſtigtes Lager zu bilden; in Welſch⸗Tirol ſollen 30,000 Mann 
concentrirt werden. (W. T. B.) 

aris, 6. Mai, Morgens. er heutige „Moniteur“ 
meldet, daß Lacaze Blondel, General Molard und Graf 
Bacciochi zu Senatoren ernannt worden ſind. (W. T. B. 

Lenden, 5. Mal. Der Dampfer.,C 

ondon, 5. Mai. Der Dampfer „City of Waſhington 
von Newyork, welcher in See die Schraube ai 2 Steuer 
verloren hatte und von den Paſſagieren rerlaſſen wurde, iſt 
von der Mannſchaft unter Segel hierher gebracht und am 4. 
Mai, Abends, unweit Cape Clear angekommen. Es waren ſeit⸗ 
dem der Dampfer „Propontis“, welcher die Pafſagiere aufnahm 
das Schiff verlaſſen, für daſſelbe eine Prämie von 15 Guineen 


0% bezahlt. 8 
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Kopenhagen, 5. Mai. Bei der Schlußbeha 
Kriegsbudgets ſind im Reichsrathe neue a dee 
Nachdem ein Vermittelungsvorſchlag Ploug's, die Zahl der dem 
Könige zu bewilligenden Adjutanten betreffend, vom Folkething 
angenommen, vom Landsthingz vermorfen worden war, hat das 
Miniſterium in der heutigen Pribatſtzung des Landethings die 


ente in Oeſterreich werden. 
Leipzig, 6. Mai, Nachmittags. In der heute unter ſehr 
großem Andrange des Publicums abgehaltenen öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde nach längerer Motivirung 
durch den Stadtverordneten Biedermann der Beitritt zu 
der Vorſtellung des Stadtraths ‚gegen die kriegeriſche Politik 
Sachſens ohne Debatte einſtimmig beſchloſſen. W. T. B.) 
Dresden, 6 Mai, Mittags. Die aus Berlin telegra⸗ 
phiſch hierher gelangten Gerüchte von einem Einrücken Deßer⸗ 
reichiſcher Truppen in Annaberg können nach eingezogenen Er⸗ 
kundigungen für vollſtändig unbegründet erklärt a. 


Oeſterreich. 

„Wien, 4. April. Die officibſe „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ 
ſchreibt: „Wenn, wie ihaſtzen wird, die Preußiſche Rückäuße⸗ 
rung auf die Oeſterreichiſchen Depeſchen vom 26. April unter 
Aufrechthaltung der jenſeitigen, Rüſtungsmaßregeln den Vor⸗ 
chlag zu einem gemeinſamen Vorgehen am Bunde behufs der 
öſung der Herzogthümerfrage ablehnend beantworten ſollte, jo 
wird der in dieſen Depeſchen vorgeſehene Fall eingetreten ſein, 
daß Oeſterreich ſeinerſeits „der gemeinſamen Erwägung ſeiner 
Bundesgenoſſen anheimgiebt, welche Wege in Ermangelung 
eines Einverſtändniſſes mit Preußen einzuſchlagen ſeien, um 
zur bundesgemäßen Regelung der Holſteinſchen Angelegenheit 


„ 


I. 4 zu gelangen.“ Welche Entſchließungen alsdann der Bund | Newilli a ng 
I ſchätzenswerth fie an N ) Were da ohne fie eine Einigu ig zu ſuſſen ſich veranlaßt finden möchte, Oeſterreich zu ſeinem r des Königs zur Kahinets frage 
ür alle Chancen, nach befinden auch beiden Großmächten ge⸗ Theil wird ſie ohne Zweifel rückhaltslos acceptiren und nach e artet, daß der gemeinſame Ausſchuß beider 


enüber, doch kaum denkbar. Im Conflictsfall ſind ſie, in ihrer 
Sonderſtellung territorial in * Preußiſche Mache goenelge⸗ 
bannt, ſchlechter als die Augsburger Staaten geſtellt. Pflicht 
und Inſtinct der Selbsterhaltung ſollte ihnen den einzig prac⸗ 
tiſchen Weg andeuten.“ — Nach andern Angaben wäre in 
Augsburg im Grunde ſehr wenig Poſitives vereinbart worden. 
Es habe ſich zwar die allgemeine Neigung kundgegeben, in der 
Bundesreformſache zuſammen zu gehen; über ein beſtimmtes 


Maßgabe ſeiner bundesmäßigen Verpflichtung zu ihrer Durch⸗ 
führung eventuell ſtarke Hand leiſten. Preußen aber wird in der 
Lage fein, dem Bunde gegenüber, deſſen Glied es iſt und zu 
ſein nicht aufhören kann, Farbe bekennen zu müſſen, und wir 
werden abzuwarten haben, ob es das Unerhörte wagt, einen 
ordnungs⸗ und competenzmäßigen Bundesbeſchluß als den⸗ 
jenigen Kriegsfall zu proclamiren, den ſeine Politik braucht und 
unter allen Umſtänden ausfindig zu machen entſchloſſen ſcheint. 


hinge auf das Verlangen des Miniſterium . ehen werde. 

T. B.) 

Kopenhagen, 6. Mai. „Dagbladet“ greift die Regi 
heftig an, daß ſie die Bewilligung von 4 Adjutanten des geh. 
nigs zur Cabinetsfrage gemacht habe; dem Miniſterium wird 
jede Selbſtſtändigkeit abgeſprochen. Graf Frijſenborg und die 
übrigen Cabinetsminiſter werden Sclaven kleinlicher Hofinter⸗ 
eſſen genannt, wodurch ſie dem wahren Anſehen des Königs 


ſchaden. „Dagbladet“ droht mit einer möglichen Opoſition des 

jetzigen Reichsrathes in der e rage (W. T. B.)t 
Türkei. 

Bukareſt, 5. Mai. In dem Journal „Legalität“ wird 
die Wahl des Prinzen v. Hohenzollern durch Plebiscit als ge⸗ 
gen die Verträge und Landesgebräuche verſtoßend und daher 
als ungeſetzlich bezeichnet, und die Regierung aufgefordert, das 
ſtattgehabte Verfahren als illegal zu erklaren und den geſetz⸗ 
lichen Weg auf Grund der beſtehenden Tractate zu betreten. 
— Eine officielle Depeſche aus Paris, welche die Verwerfung 
der Wahl des Prinzen v. Hohenzollern Seitens der Conferenz 
meldet, fordert die hieſige Regierung auf, dieſe Entſcheidung 
durch das Amtsblatt bekannt zu machen. — Ein Decret der 
Statthalterſchaft hat die Kammer zum 10. Mai einberufen. — | 
Der ehemalige Kriegsminiſter Obriſt Salomon iſt wegen Com⸗ 
plots gegen die Regierung verhaftet worden. (W. T. B.) 

Griechenland. 

Florenz, 5. Mai. Das aus Athen verbreitete Gerücht, 
daß ſich in Theſſalien, Epirus und Macedonien ein Aufſtand 
vorbereite, ſcheint auf einer aus Oeſterreichiſcher Quelle kom⸗ 
menden Erfindung zu beruhen. Es ſind nur 200 Banditen aus 
Attika nach dem Norden des Königreichs abgegangen, deren ein⸗ 
ziger Zweck die Plünderung iſt. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. # 

Stettin, 7. Mai. Der geſtrige zweite Tag des Stettiner 
Pferderennens hatte trotz des regendrohenden Wetters eine ſehr große 
Menſchenmenge auf die Rennbahn gelockt. Ein um 33% Uhr begin⸗ 
nender heftiger Regen dauerte nur ½ Stunde und das Wetter war 
nachher, wenn auch nicht ſchön, doch erträglich. Se. K. H. der Kron⸗ 
prinz beehrte das Rennen mit ſeiner Gegenwart und blieb bis zum 
Schluß deſſelben auf dem Platze. Das Rennen begann mit den 
; Maiden⸗Stakes um einen Staatspreis von 233 ½ 3 für 
inländiſche die e und Stuten, welche nie geſiegt haben. Einmal die 
Bahn und die halbe Diſtanz. Von 6 Unterſchriften war nur eine 
zurückgezogen. Es liefen: Kgl. Fr.⸗Wilh.⸗Geſtüt br. Hengſt Virgil, 
Frau Gr. v. Gaſchin br. a Humbug, Herrn Krauſe Hofdamm 
br. Hengſt Sweetmann, Graf Lehndorff's br. Stute Wehmuth, Herrn 
von Waldow⸗Steinhöfel ſchw. Hengſt Blad-Robin. Anfangs führte 
Wehmuth, verlor aber bald und das Rennen blieb bis zum letzten 
Drittel der Bahn geſchloſſen, Humbug und Wehmuth brachen aus und 
als Sieger mit kaum einer Pferdelänge kam Virgil des Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Geſtuts ein. Zweites Pferd war Sweetmann, drittes Black⸗Robin. 

2. Rennen. Offiziers ⸗Reiten um einen ſilbernen Hum⸗ 

pen von Se. Maj. dem Könige nebſt 25 Frd. für das erſte nnd 10 
Frd. für das zweite Pferd vom Verein. Der Humpen bleibt nach 
dreimaligem Siege dem Gewinner. Vertheidiger aus dem 1865er 
Rennen Prem.⸗Lieut. Kuhlwein von Rathenow. Es ſtarteten: 
rem.⸗Lieut. Jachmann, auf des Lieut. Grafen zu Dohna (Regt. Gar⸗ 
des du Corps) br. St. Schande, Lieut. Krauſe 's II. (Pomm. Cür.⸗ 
Regt. No. 2) br. St. Lizzie, Reiter: Beſitzer. Prem.⸗Lieut, Krells II. 
(Zieth. Huſ.⸗Regt. No. 3) ſchbr. W. Klinker Reiter Hr. Lt. v. Spdow 
Oſtp. Cür.⸗Regl.) Rittm. v. Kuhlweins (2. Leib⸗Huſ.⸗Regt.) br. H. 
Beinuzu, Reiter: Lieut. v. Jagow (Garde⸗Uhlanen⸗Regt.) Beim Ab⸗ 
lauf blieb Lizzie ziemlich bedeutend zurück und kam auch nicht wieder 
heran. Beinuzu gewann leicht gegen Schande und kam um mehrere 
Pferdelangen als Sieger ein. 
t 3. Rennen. Handicap. Vereins⸗Preis 100 Frd'or. Pferde 
jedes Alters und Landes. 3% Deutſche Meilen. Bei 17 Unterſchrif⸗ 
ten ſtarteten des Königl. Friedr.⸗Wilh.⸗Geſtüt's F.⸗ H. Canova. 
Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark's 8. H. Daniel, v. Daniel 
O'Rourke a. Bajonets Mutter. Noblee's br. St. Arriere 
Garde. Frau Gr. Wanda Henkel Semianowitz's br. H. Orloff. 
Graf Lehndorff's br. H. Sad. Arriere Garde führte Anfangs, 
bald ſchloß ſich das Rennen und als Sieger um etwa 2 Pferdelängen 
kam „Daniel“ des Gr. Henkel v. Donnersmart ein. Said war zwei⸗ 
tes und Canova drittes Pferd. h 

4, Rennen. Herren-Neiten. Preis 40 Frd'or von den 
Ständen Altpommerns. Pferde jeden Alters und Landes. „Einmal 
die Bahn und die halbe Diſtanz (655 Ruthen). 6 Unterſchriſten. Es 
erſchienen am Pfahl: Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark F.⸗W. 
Epernay; Lieut, Fibelkorn's (Rhein. Kür. 46 8) br. St. Roulette; 

rem.⸗Lieut. v. Roſenberg's (Schleſ. Kür.⸗Regt. I I) F.⸗W. 
Trumps, Reiter Herr Prem.-Lieut Jachmann; 4. deſſelben br. Hengſt 
Change of Luck. Graf Henkel v. Donnersmarcks „Epernay“ ſiegte 
leicht mit großer Diem zweites Pferd Trumps. 3 

5. Rennen. ommerſches Rennen. Staatspreis 100 
Frdor. (506 % 20 510 Für in Pommern 1863 geborene Pferde. 
Y4 Deutſche Meile. Bei 12 Unterschriften erſchienen am Pfahl: Hrn. 
Gr. Borcke Stargord 3 br. St. Rega, Hrn. Krauſe⸗Hoffdamm'“ bellbr. 
St. Miß Berry, v. King Pippin a. d. Fontange, Baron Maltzahms 
F.⸗H. Goldboy, Hrn. v. Plötz⸗Stuchow's I: St. Miß Pally. Als 
Sieger kamen ſehr geſchloſſen ein: Hrn. Krau e-Hoffdamm's Miß Berry, 
mit ½ Pferdelänge, als erſtes Pferd, Rega als zweites und Goldboy 
als drittes Pferd. ä 8 

Verkaufs⸗Rennen. Staatspreis 400 ß. Für in⸗ 
ländiſche und Pferde aus anderen Deutſchen Ländern und aus den 
Außerdeutſchen Oeſterreichiſchen Provin en. Einmal die Bahn und 
die halbe Diſtanz (655 Ruthen). Der eſitzer erhält außer Einſätzen 
und Reugeldern und dem Ueberlaſſungspreiſe 250 Ag von dem aus⸗ 
geſetzten Preiſe, der Inhaber des zu ziehenden Gewinn⸗Looſes die 
übrigen 150 94. Der Sieger wird ſofort verſteigert Es waren 
gemeldet und ſtarteten: Des Kgl. Hauptgeſtüts Graditz br. Stute 
Caſhbor, Gr. Lehnsdorffs br. H. Sereniſſimus, Hr. Ravenes ſchwb. 

„Varus, Baron v. Hirſchfelds ſchwbr. St. Exhibition. Varus 
ührte bis zum letzten Drittel der Bahn, verlor dann gegen Sere⸗ 
niſſimus, welcher als Sieger einkam. Caſhbox war drittes Pferd. 
Der Sieger war mit 100 Frdr. eingeſetzt und verblieb dem Inhaber. 
Der Gewinn von 150 K fiel auf eine Actie Sr. Maj. des Königs. 

Rennen: Bauernrennen. Es liefen 13 Pferde, von 
denen 12 einkamen. Der Bauer Berg aus Bienfurth erhielt den 
erſten Preis von 45 fg. ar , . 

Stettin, 7. Mai. Se. Königliche Hoheit der Kronprinz iſt 
heute mit dem Frühzuge nach Berlin zurüch ekehrt. s . 

S Swinemünde, 5. Mai. Se. Maj. Schiff „Gazelle“ iſt 
heute nach Kiel in See gegangen. 

Mannigfaltiges. ’ 

Der Bevollmächtigte des Laſſalle ſchen „Allgemeinen deutſchen 
Arheiter⸗Vereins“, Kaufmann Guſtav Levy in Düſſeldorf, gleichzeitig 
auch Caſſirer des Vereins, hat mit einer Schuldenlaſt von 85,000 Thlr. 
fallirt und Düſſeldorf heimlich verlaſſen. Man glaubt, daß er ſich 
nach Amerika begeben habe. a 


Eifenbahnen. : 
Cüſtriu⸗ Magdeburg. Das Comité zur Erbauung einer 
Eiſenbahn von Cüſtrin über Luckenwalde nach Magdeburg hat 
in dieſen Tagen von dem Handels ⸗Miniſter die Erlaubniß zu den 
Vorarbeiten erhalten und wird mit dieſen unverzüglich vorgegangen 
werden. 


Briefkaſten. . 

Herrn E. M. in Coerlin. Die Berliner Börſendepeſchen 
find in den letzten Tagen hier ſtets jo ſpät angekommen, daß dieſelben 
entweder nur noch in einem kleinen Theil der Auflage unſeres Blattes 
oder gar nicht mehr Aufnahme finden konnten. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) ! 
Nendeburg, 6. Mai, Nachmittags. Auf einer Ver⸗ 
ſammlung des Vorſtandes der nationalen Partei wurde nach⸗ 
ſtehende Erklärung an die Parteigenoſſen beſchloſſen: Die na⸗ 
tionale Partei hat ſich für die volle Vereinigung der Herzog⸗ 
thümer mit der Preutziſchen Monarchie ausgeſprochen. Sie 
wird um ſo freudiger für dieſes Ziel eintreten, nachdem die 
Preußiſche Regierung durch den Antrag auf Bundesreform be⸗ 
wieſen hat, daß ſie entſchloſſen iſt, die Kraft der Norddeutſchen 
Großmacht für die ſtaatliche Einigung des geſammten Vater⸗ 
landes einzuſetzen. Die Forderung eines Deutſchen Parlamen⸗ 
tes bürgt dafür, daß der Nation die gebührende Mitwirkung 


December Frs. 97, (0. — 


bei der Durchführung des Einigungswerkes 
In einem Augenblick, wo die Zukunft der 
hunderte zur Entſcheidung kommt, 


eſichert ſein wird. 
iſt es die Pflicht aller Par⸗ 


teien, rückſichtslos zu Preußen zu ſtehen und daſſelbe bei der Er⸗ 


füllung ſeiner 0 
ſinnungsgenoſſen werden dieſer 


Deutſchen Aufgab 


e zu unterſtützen. Unſere Ge⸗ 
Pflicht eingedenk ſein. 


Handelsberichte und Forreſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Wien, 5. Mai. Abendbörſe. Beliebter. Credit⸗Actien 124, 


60. Nordbahn 145, 50. 


1860er Looſe 68, 90. 1864er Looſe 56, 
90. Stagtsbahn 154, 80. Galizier 140, 00. 


Wien, 6. Mai, Mittags. (Privatverkehr.) Anfangs behauptet, 


dann flau. Credit⸗Actien 123, 20. 


Nordbahn 144, 40. 1860er Looſe 


68, 20. 1864er Looſe 56, 80. Staatsbahn 144,40. Galizier 136, 50. 


Paris, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


wegt. Die Rente eröffnete zu 64, 
auf 64, 80, fiel, als man davon 


werde, auf 64, 5) und ſchloß mehr angeboten zur 


64, 65. 


Italieniſche 5% Rente 
Eiſenbahn⸗Actien 306, 25. 


bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 311, 00, 


275, 00 g compt., 278, 75 auf 
Paris, 5. Mai. Rüböl fe 
Juni Frs. 105. 50, . 


Die Börſe war ſehr be⸗ 
75, hob ſich bei feſter Stimmung 
ſprach, daß in Preußen mobilifirt 
Notiz. 3% Rente 


42, 60. Oeſterreichiſche Staats ⸗ 


Credit⸗Mobilier⸗Actien 552, 50. Lom⸗ 


Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 
ermin. 
ſt, u, dieſen Monat Frs. 108. 00, 


Juli⸗Auguſt Frs. 98. 00, ger September⸗ 
Mehl matt, 6⸗Marken⸗ 


dieſen Monat 


Frs. 51. 00, ee Juni Frs 51, 50, 6er. Juli⸗Auguft Frs. 53, 00.— 


Spiritus ruhig, % dieſen Monat Frs. 53. 50, ser Juli ⸗Auguſt 
Frs. 53 00, ger Sept.⸗December Frs. 52. 00. 3 Rübenrohzucker 
ruhig, compt. Frs. 27. 75. 


London, 5. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
geſtern. Conſols 80 ¼½, 1% Spanier 34. 
Türkiſche Anleihe von 1865 30. 60% 


Ruſſen 87. Neue Ruſſen 86. 
Ver. Staaten ges 1882 671, 


Glasgow, 4. Mai, Abends. 


Mehr Kaufluft als 
Mexikaner 1855. 50% 


Roheiſen. Warrants 678 6d 


vor baar, Gartſherrie 69s 6d, Coltneß 688, Carron 648. 


Newyork, 25. 


April. ( Dampfer „Marathon“.) Wechſel⸗ 


Cours auf London 135 ½. Goldagio 261½. Bonds 1053/8. Baum⸗ 
wolle (middl, Upland) 36 ½. — Letztgemeldeter Cours vom 21., 


Abends. Wechſel⸗Cours auf London 13645. Goldagio 2034. 


Bonds 


104¾. Baumwolle (middl. Upland) 37, flau. 


Angekommene und 
von 

Stettin 
Kiel 


17 Barth 

29 Wilhelmine, Mohnke 
Bauch Ebert 

ai, 


abgegangene Schiffe. 
Alida, Kroon Lübeck 
Blanche Maria, Sontum Antwerpen 
5.Confidence, Block St. Darids 
Hermann Helm:ich, Oesterreich 


Amanda, Pinnow Stolpmünde Torrevieja 
Elise, Witt do. Boldon, Powell Sunderland 
Wilhelmine, Vierow Rügenwalde) Jason, Eilertsen Stavanger 
Bertha, Rubarth Stettin nach 

nachj4.Der Blitz (SD), Parow Stettin 
2..Hosianna, Mählmann Bremen b. Portia, Boyd London 
+Aetiv, Fäcks Stettin; Ruby, Allardice Leith 

Amanda, Pinnow Wolgast! Lyn, Selvig Norwegen 

Mai Danzi von] Maria, Pagels Randers 

9. Alliance, Knudsen Pillau Christoph, Schluck 93 

6. Wiek Lass, Cormack Wemyss| Nadir, Cordes Harburg 
Majesty, Lloyd Kopenhagen] Selma, Doodt Southampton 
Ernestine Wilhelmine, Hohensang Clara, Rothbart Portsmouth 

Stettin Essea, Stapelfeldt Bremen 
Peter Rolt, Niemann  Sunderland\ Delphin, Rümcke Hull 
De Zwerver, Addes Aalborg| Amazone, Zillmer Dublin 
Lylie Catharina, Hansen -Helsingfors| Caroline, Jansen Norwegen 
Christine Mathilde, Rehder Active, Ahreus d. Weser 
Sonderburg Mai Pillau von 
Concordia, Orts do. 4. Gerdina, Pocatis Stolpmünde 
William Penn, Robson Swinemünde] Freya, Sönnichen Odense 
Doggerboot, Gnodde Hamburg| _Mojevrouw Petronella Kniypenga, 
Betsey, Williams Kopenhagen „ Klöfkorn Hamburg 
Spruit, Pott Newcastle] Christine, Büscher do. 
Christine, Zechow Elbing|ö-Mary Gold, Scott Newcastle 
Catharina, ‚Rindfleisch Kopenhagen] Margaret Reid, Anderson Hartlepool 
Flekke_Jouwer, Mellema Amsterdams Utne, Salvesen Fahrsund 
Anna Catharina, Knudsen Steege Natalia, Hansen Rouen 
von der Rhede eingekommen :| (din (SD), Langberg Hull 

5. Ida, Audersen Albatros, Thesenn, Stavanger 
Richard Cobden, Jacobsen 6. Bonna Romelingh, Visser Hamburg 
Eidiun, Bootsmann Caroline, Kitiner Swinemünde 
Verwisseline, Scholten Bertha, Ahrens Hambur 

auf der Rhede von] Bertha Maria, Olsen Haugesun 

6. Mar ha Levane, Jacobsen Stavanger Catharina Cornelia, de Jonge 

Nach der Rhede: 22 1 Hamburg 

Johann Wilhelm, Lunde Maria, Kroll N Stettin 
nach Mathilde, Ottenstein do. 

4.0omo (SD), Nash Hull Friederike, Iudw ig Swinemünde 

Thuroe, Nielsen Aberdeen nach 

5. Cezi a, Hinrich Varel d. Nordstern (SD), Braun Stettin 
Sabrina, Pritchard Dublin; Jennie, Biocket Riga 
Bal ic, Buchan London, Elisabeth, Pithketiy Leith 
Harvest Home, Hackney Aberdeen) Bantockburu, Stephens Aberdeen 
Alpha, Friis Sonderburg| Elisabeth, Eekboll Yarmouth 
Carolin", Hansen do. Helene, Springer Bremen 
Fortuna, Sörensen do, Hoche, Prabm Lübeek 
Sirene, Borgwardt Stettin 5. Borussia (SD), Eybe Stettin 

Margaret, Watson London, Comet, Niebers Harburg 
Urban, Jensen Hull Christine, Zechow Danzıg 
Reinhold, Orth Rostock| Otto Robert, Lüdke Memel 
Treasure, Hall London Familientrouw, Jonker London 
Präsident von Blumenthal, Papist | Arrow, Christie Leith 

Bordeaux) Lorgen ved Garnaat Preston 
Carl Richard, Kräft Guernsey, Jens Monbergs Minde, Overbye 
Emma Lonise, Schütt Bremen Gothenburg 
Atlas, Eyser London Spes, P edersen Norwegen 
6.Colberg (SD), Streck Stettin Brödernes Minde, Hansen Sandwich 
Depesche, Wendt Rotterdam: Rbone (SD), Wilkens Amsterdam 
Ajax (SD), Cassop Riga 7 Schifle iu Sicht, 
4 Schifle in Sicht. April Warnemünde von 

1 8 Greifswald von 5. Sylphide, Ahrens Lübeck 

29. Vorwärts, Voll Kopenhagen Johan Christian, Buck Faxoe 
Sophie, Linde Steklin Prinz Oscar, Rüdebeck Kolding 

Mai. llagleik, Berg Dröstthein 

4.Robert, Leplow luxerkeithing Mai Wismar von 

5. Elsina, Hinrichs Rendsburg 1.Calsow-Stesow, Wegener Hartlepool 

April nach 3. Triton, Kugel Firth of Forth 

30. Attina Hendrika, Meyer Stettin Hollnung, Gagzow Lübeck 

fai. Nordstjernen, Wallin Gothland 

4,Dorothea, Brinck Leith . nach 
Vorwärts, Voll Stolpmünde’!.Marie Brockelmann, Voss Syartvick 

Mai Memel von 4. Carl, Nielsson Gothland 

4.Petiva, Gronewold Kiel Mathilde, Nyström do. 
Bertba, Barholz Pillaul Josephine, Osterberg do. 
Albion, Baade Middiesbro| Marie Dorothea, Beguhl Rügenwalde 
Malwine Wendt, Busch Swinemünde Mai Travemünde von 
Cowan, Gaze 4. Pfeil (D), Hallier Rostock 
Eigen, Sunde Stavanger) ! nach 
Victoria, Pedersen London'3.Isis, Bradhering d. Ostsee 
Anne, Kenton Newcastle) Güstrow, Baade do. 
Auna Margaretha, Rieser Assens un eontr. Windes wegen einge- 

ommen. 


Clara & Hermann, Niemann St. Ubes! 


ation fur Jahr⸗ 


4. Rœlſina, Pritz d, Ostsee Vrouw Aula, Mosbes do. 
Sylphide, Ahrens Rostock) Magnet, Nielsen x do. 
Ariadne, Niemann Fredrikshama| Artemis, Klagenbur, do. 

Mai Bolderaa nach Charlotte, Ludeneit Memel 

4. Wohlfahrt, Krumm Helsingö«| Argo, Peterson Helsingör 
Sophia Johanna, Ahrndt do. ;4.Vina Adriana, Kwint Stettin 
Maria Wohlfabrt, Kipn do. General-Lieutenant ron Witzleben, 

99 Gothenburg von Hoffmann Helsingör 

30.Solon, Brinekmann Stettin Nirstine Marie, Paulson do. 

3059 Kopenhagen von] Curl, Evert Newcastle 

29. Diogenes, Völcker Neweastle und ‚Helsingör 

Mai. Pfeil, Alwert Helsingör 

2.Dagmar, Andersen Danzig Electra, Zielke do. 
Henriette, Boye Wie 11 1 5 0 Kramp do. 

g nac elsingör, Meyer do. 

. Landscape, Pringel d. Ostsee Faule Thrmsen fi 
Augusta Sophie, Alwert Stolpmünde Charlotte, Zielke do 
2.3 Venner, Andersen Colberg ö.Iphi enia, Rathke Memel 

Maren Sophie, Jörgensen do. ot, Robinson Helsingör 

April Sarpsborg nach Holger Danske, Sigvardsen do. 

2 engt Christensen d. Ostsee Columbus, Hvisten ahl do 

Mai Svendborg Mai Newcastle on 

elarirt nach 4. Prince of Wales, Ball Danzig 

2. Ida, Bugge Danzig; in Ladung nach 

Mai Hamburg nach l. Christine Jautina, Dood Helsingör 

4.Ernte, Hadeler Stettin Julia, Olsson do. 

Mai Bremerhaven nach Cranville, Smith do. 

5. Carl Nicolaus Bernhard, Lorenzen Cecilie, Peterson do. 

Stettin Osterdalen, Vaage do. 

Mai Helvœt von, Auguste, Lindberg do. 

J. Brœderschap, Bakker Stettin 2. Hermann, Schneider Riga 

nach Mai Plymouth nac 

J. Wilhelm Schmidt, Voss d. Ostsee 2. Niobe (Preuss. Kr.-Brigg) d. Ostsee 

Mai Texel nach Mai Portland Rhede von 

3. Vesta (SD), Zeylstra Danzig 4. Mary Jane, Budde Torrevieja 

Mai Vlie nach nach Memel, 38 Tage Reise. 

2. Gebr. Fokkes, Fokkes Königsberg Mai Queenstown von 
Britannia, Valk do. 2. Pallas, Tessin Triest 
Zaanstrom, Visser Man Hillmann - Scharstorff, Niejahr 

Mai Vlissingen nacli Kustendje 

5.August, Callies Newyork 4.Der ringende Jacob, Wallis — 
Verein, Apreck do, Mal Senham nach 
Felieitas, Kühl Shields 3. Carolina, Milson Wismar 
Charlotte, Wallis Sunderland April Stornoway von 

Mai Antwerpen von 28. Isabella, Froud Troon 

4. L. N. Hyidt (SD), Harbo Danzig nach Swinemünde 

5 nach April Sunderland von 

5. Orion, Braamhorst Königsberg 3.5 Södskende, Jchnsen Danzig 

Mai Boston nach nach 

4. Der Freischütz, Volkmann Sunderland 3,Ernst, Erdmann Hammerfest 

Mai Charlestown von Neptun, Nordström Swinemünde 

3. Bravo, Bohnenstengel beith' Ceres, Schultz do. 

Mai Cardiff a von; Ark, Evans do. 

J. Antonie v. Cleve, Eichmann Newross Alfred, 'Tesnow Danzig 

5.von Läflert-Lehsen, Dade Limerick Breslau, Lübeke do. 


Alles wohl. | 


Titania, Fierke do. 


nach Margarethe Henderika, de Boer 
3. Stadt Frankfurt, Albrecht Barcelona Königsberg 
Mai Deal 5 von Anna & Gustav, Rockel Swinelnande 
5. Margarethe (Preuss. 3 Domingo 4. Fulmer, Dowell ro. 
segelte nach der Themse | Friede, Fäcks do. 
Mai Unw. Deal von Marie Louise, Grimm Stettin 
4. Ernst Friedrich, Pahlow NMewel Harmonie, Baumann Swinemünde 
nach Shoreham @Beautitude, Halliday do. 
Mai Unw. Dover von Rai Shields von 
4. Ida, Beuter BR; Bordeaux 3. Prince ol Wales, Lyall Danzig 
nach Stettin 4. Schiller, Calle Hamburg 
Die Sonne, Schultz Torrevieja nach 
h nach Memel J. Ariadne, — “Danzig 
Mai Dublin von Vertrauen, — do, 
3.Ferdinand Pickert, Domansky _Onega 4.Molawk, — Swinemünde 
Mai St. Davids uach Sirius, — Kopenhagen 
2.Johanna, Luther Swinemünde Mai Yarmouth N. von 
Mai Falmouth von 4. Sieglried, Mann Memel 
A. Herzog Georg, Sponholtz Odessa Naeh 
4.Aurora, Bülow 9 Sulina Elbrendina, ten Cate Helsingör 
5.Theodor Körner, Költzow Alexandria Mai Great Yarmouth Rhede von 
J, M. Epping, Bülow Alexandria 4,Siegiried, Mann Memel 
Wilhelmine, Knuth Triest nach Yarmouth 
1 nach] _Jemima, Cree Danzig 
3. Die Erndte, Klock Amsterdam pach London 
. Arm, Fretwurst Cronstadt Mai Dünkirchen nach 
Mai Grimsby nach 3.St. Vincent de Paul, Layec Stettin 
3.Eleonore, Rirkeles Memel Mai, Nantes von 
Oberon, Scharping Swinemünde J. Capella, Crohn Stettin 
Anna, Völtz London Haimath, Stöwer do. 
Mai Granton von Mai St. Nazaire von 
2.Buda (SD), Lawson Leith 2,Heimath, Stöwer Stettin 
Gegelte nach Stettin ist aufwärts weiter gesegelt. 
Mai Gravesend von April St. Valery s. S. von 
leer Telegr.) 28.Der Wager, Jachtmann Stettin 
7. da, Wilde Terranova Mai Alicante nach 
Mai, 0800 wohl. A . . A Belfast 
Mai Hartlepoo nach April Constantinopel von 
3.Sophie, Schuchard Strasbog („ % Loreiy, Klevenow Antwerpen 
Piotector, Myhre Swinemünde 24,Kammerdirector von Flotow, Kerlack 
Virago, Barnard do. Odessa 
Ocean Bernecker Quebec April Dardanellen von 
4Froland, Nielsen Danzig 20. Nummer eins, Brocksen London 
Doris, Reinhardt Lübeck 2“. 0bristſieutenant v. -Sülstorf, Voss 
Vai Hartlepool, West; von Valencia 
3. Union, Brainbeck Memel April Odessa 
nach segelfertig na h 


3. Carl Johannes, Beggerow Hartlepool 
Cronstadt 


20.Kammerdireetor v. Flotow, berfack 


Pauline, Brock (2) | Eugland 
4Quayside, Nessheld _ Pillaul März. Chefoo u 
Johann, Friedrich, — Wolgast 2“. Vampyr, Nelke Hongkong 
Gustava, Nehts Wismar und Singapore 
Mai Hull . von Mörz Saigon von 
3.Baroness Strathspey, Lorie Dauzig|ti.\aria (Freuss.) llongkong 
J. Alexandra (SD), — Stettin 23.2 Gebrüder do. Amoy 
Mai Liverpool nach 
„ in Ladung nach 5. Nen of (Preuss.) Hongkong 
J. Sophie, Crohn ub'illauſ 22 Maria do. do. 

j nach April Baltimore von 
Henriette Dorn, Freese St. Catharina 10. Wodan, — Liverpool 
Martha, Lewien Newyork (April Cardenas von 

Mai Lowestoft nach. Bertha, Wothue 4?) Havana 
4. Amalina, Juchter Sunderland april St. Vincent nach 
Mai Unw, the Lizard von. Helene, Jahucke Fal 
2.Gustav Wasa, — Mittelmeer März Montevideo nach 

nach d. Ostsee 17.Ernst Wilhelm, Parow " Antwerpen 


Emma (Preuss. Brigg) Alexandria 


Mai Swinemünde 
im See gegangen nach 


nach Crimsby 
Mai Leith von 
3. Mobil, Wendt Stettin 
4. Anna Margaretha, Petersen Stettin 
nach 
3.Sovereign, Turner Danzig 
Friedericke Marie, Sprenger 
5 Grangemouth 
Emma, Berg St. Davids 
Mai London von 
3. Bellona, Lübeke Memel 
4. Herzog Johann Albrecht, Strübing 
Triest 
Oltilie, Fäckg Oran 
5.Marshland, Stephens Königsberg 
Hertha, Jäger Memel 
Diana, Ratlıke Danzig 


rt nach 


1 17 Memel 
ertus, Wüpper "Königsber 
beide mit Alkstäinen re 
Providence, Kolk Hartlepool 
mit Holz 
Elisabeth, Taylorsen Wiborg 
mit Ballast 
Fidelio, Kindt Gloucester 
mit Holz 
Olga, Jess Leith 
x mit W 1 8018 
uguste Eleonore, Leewe Sonderbur 
Bonheur, Pommer Dundee 
beide mit Holz 
Petrel, Findlay Leith 
mit Gerste 
Salem, Johnson Littlehampton 


2 elari 
3.Twee Breders, Kempema Helsingör 


mit Erbsen 


Carolina, Mortensen Riga: , Maria, Waltner 

mit Ballast : Minna Beckr_ 
Chanticleer (SD), Rutherford London beide mit 'Kalksteinen 
Dwina (SD), Hynes Leith 6,Vineta (SD), Heydemann Königsberg 


beide mit Gütern mit Gütern 


Stolpmünde 
do. 


Flora, Tönnesen Carlshamn, Humber (80), Gätgens Hull 
mit Roggen 2 | mit Gerste und Zink 

Toukea, Buss U rängemouth Waldemar (SD) Brabrand Sonderburg 
mit Erbsen mir Eisenbahnschienen j 

Minga Gretba, Arp Rendsburg, Lizzie Aisbitt, Walton Wiborg 
mit Roggen mit Ballast 

Ente, Reuter Leith Anna, Pickert Hartlepool 
mit Weizen mit Holz, 

XL, Oetober, Segebarth Söderhamn White, Rassmussen „ Korser 
mit Ballast Glide, Stainsb Geile 

Hermine; Spieker Stolpmünde beide mit Ballast 
mit Feldsteinen Hanna, Sivertsen Bergen 

Caroline, Schwecke! Rügenwalde mit Roggen und Erbsen 

Robert, Brüsch Colberg Richard, Nicolai Windau 
beide mit Gütern Ernst & Julie, Peters Swartwiek 


Albert, Schacht Memel! Fanny v. Schack, Bablrüs Hernösund 


Maria, Bartels do. alle 3 mit Ballast 
beide mit Kartofleln Dorothea, Erikscon Gothenburg 
Caroline, Rittner Königsberg, mit Kartofleln 
mit Kalksteinen Amaranth, Leadly Sederhamn 
Caroline, Klahn do. Treue, Siebert Danzig 
mit Gütern William, Robinson Wiborg 
Maria, Brandhoff: Stolpmünde, alle 3 mit Ballast 
mit Feldsteinen Memel-Packet (SD), Wendt Memel 
Johannes, Rades Rügenwalde, mit Gütern 
Maria, Arndt Stolpmünde, Grossherzog Friedrich Franz, Dade 
Mathilde, Ottenstein Königsberg Riga 
Maria, Krull h Elbing George, Croeks do. 
Ernestine Wilhelmine, Hohensang | beide mit Ballast 
rn Danzig, Staſſa (SD), ‚Geddes Dublin 
alle 5 mit Gütern mit Mehl und Weizen 
Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 


mit Gütern 


Wind und Wetter. 


5. Mai Pillau S. 2. C., NW. 2, N., 5. Mal London WSW., mässig. 
frisch. Plymouth S W., do. 
Vlissingen 0. Portsmouth WSW , do. 


„ Sbields WNW. frisch, 
- Brest W., do 


Cape Clear NW., frisch, r 
Rochefort ONO,, mässig. 


Leith W., leicht. 
Lirerpool W., mässig. 


Aberdeen S., mässig, Regen. 5 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


6. Mai 11 U. — Nin. Vorm. von! Borussia (SD), Eybe Königsberg 
Reena, Munnecke Hamburg, Amor, Meyer Hamburg 
Familie, Wennerström Stokholm' Johanna Dorothea, Voss Sonderburg 
Elise, Eberhard Arnis Struensee, Kräft do, 
Trident, Imbeck Stralsund Robert Blum, Behrens do, 
Margarethe, Kröger do. „Martha, Stuht Flensburg 


Leith 7. Mai 10 U. 20 M. Vorm. von 
do. N Jorgen Christian Dreyer, Weber Kiel 
Svanen, Madsen Stavanger 


Stettin (S.), Watson 
Danzig (SD), Clark 
Rotterdam (SD), — 


Der Blitz (SD), Parow Memel Maria, Leewe Kopenhagen 
Swift, Barnard Hartlepool! Maria, Leewe do. 
löscht in Swinemünde. Hermine, Brüdgam do. 
Wind: W. Fortuna, Möhring Hambur, 
Revier 14/2 F. 15 Fuglestad llaugesun 


1 Dampfer und 
6. April Nachm. 
Saxon (SD), Wardhaugh 


1 Segelsehift in Sieht! Wind: W. 
von! Strom ausgehend. 
London Revier 14½ F. 


Literatur und Kunſt. 


* Illuſtrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde 
des Thierreichs von Dr. A. E. Brehm. Der 3. Band dieſes 
Werks, welcher den 1. Band der Abtheilung „Vögel“ bildet, 
liegt jetzt vor uns. Der Verfaſſer befriedigt in ausgedehntem 
Maße die Erwartungen, welche er durch die meiſterhaften Schil⸗ 
derungen des Lebens der Säugethiere erweckt hatte und welche 
hier um ſo größer waren, als er der Sohn iſt des berühmten 
Kenner des Lebens der Vögel des „Vogelbrehm“ Welche Schwierig⸗ 
keiten bei Erforſchung des Thierlebens zuüberwinden find — welche 
angeſtrengten Reiſen, welche Geduld und ſcharfe Beobachtungsgabe 

beſonders das Studium des Vogellebens erfordert, wird den 
Meiſten wohl erſt beim Leſen dieſes Werkes klar werden. Die 
Kunde des Thierlebens iſt eine Wiſſenſchaft von ziemlich 
neuem Datum. Eine ſehr große Anzahl Familien der Vögel, 
über deren Leben und Treiben wir durch Brehms Werk Nachricht 
erhalten, war, wenn überhaupt, doch nur den wenigen Ornithologen, 
dem größeren Publikum aber nur in ausgeſtopften verblichenen, 
verſtaubten und zum Theil ſogar ſehr beſchädigten Exemplaren 
bekannt Gewiß hat auch Brehm die Forſchungen der Thier⸗ 
kundigen ausgedehnt benutzt. Eine Recenſion ſchien ihm hier⸗ 
aus einen Vorwurf machen zu wollen, wir halten es für einen 
Vorzug, denn der Mann wird wohl nie geboren werden, wel⸗ 
cher ein ſo ausgedehntes die ganze Erde umfaſſendes Gebiet 
aus eigener Anſchauung bis ins Detail kennt; aber Brehm 
giebt nicht nur gewiſſenhaft ſeine Quellen an, ſondern er ver⸗ 
gleicht und ſichtet und fügt zahlloſe eigene Beobachtungen hinzu, 
die er auf ſeinen über einen ſehr großen Theil der Erde aus⸗ 
gedehnten Perg mit der ihm eigenen Sorgfalt ge⸗ 
macht hat. ahrhaft abgeſchmackt war ferner der Vorwurf, 
welcher dem Buche in der „Kreuz⸗Ztg.“ wegen der Behandlung 
des Geſchlechtslebens der Thiere gemacht wurde. Brehm 
hat wahrſcheinlich beim Arbeiten nie daran gedach 
daß dies 4 ſtarke Bände umfaſſende ſtreng wiſſenſchaftliche 
Werk als Kinderlectüre 198 werden ſolle, obgleich er ſeine 
Schilderungen dieſes Theils des Thierlebens ſo decent wie ir⸗ 
gend möglich gehalten hat. Ernährung und Fortpflanzung ſind 
die beiden Pole, um welche die ganze Exiſtenz der Thiere ſich 
dreht, und z. B. das Leben eines Vogels ſchildern zu wollen 
ohne Aber der Begattungszeit, des Neſtbaues, der Brütezeit 
% würde wahrſt 37 auch dem Recenſenten der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ Als unz ich erſcheinen. — Der berühmte Thier⸗ 
zeichner Rob. Kr er, welcher die vorzüglichen Illuſtratio⸗ 
nen zu den id der Bänden geliefert hat, giebt auch die 
naturgetreuen Abbildungen der Vögel nach dem Leben. 


Stettin, 7. Mai. Die Witterung war in den letzten Tagen 
kalt und regnig. Die Sgaten ſtehen im Allgemeinen Eesti, 925 
tegen Klagen aus dem Kamminer Kreiſe und aus der Pyritzer 
Gegend vor, daß Rübſenfelder auf Moorboden und ebenſo Naggen. 
felder durch Nachtfroft gelitten haben und daß an Stelle des beſchä⸗ 
digten Rübſen zum Theil Dotter geſäet wird. Der Stand der Weizen⸗ 
pflanze wird allenthalben ſehr gelobt. 8 
Weizen war in Folge der Erhöhung des Discontos der Eng⸗ 


Rogg 
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5 
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liſchen und Preuß. Bank wieder matter und etwas niedriger, da 
auch die Engliſchen Märkje matter kamen. Bemerkenswerth ſind 
einige Ankäufe Amerikaniſchen Weizens in Liverpool zur Wiederver⸗ 
ladung nach Amerika, was jedenfalls ein Beweis, daß von Amerika 
nicht mehr viel zu erwarten. 

oggen. Die Preiſe haben nach dem ſtarken vorhergehenden 
Druck ſich unter großen Schwankungen bei ausdehntem Umſatz um 
ca. 1½ Rs gebeſſert. Die Schwankungen betrugen zwiſchen Freitag 
und Sonnabend auf einzelne Termine bis 2 a 2½ %. Der durch 
den ſchwächeren Abzug und die für die Saaten gute Witterung, ſo wie 
durch die kriegeriſchen Nachrichten und die Erhöhung des Disconto's 
am Freitag herbeigeführte weitere Preisdruck fand durch beſſere 
Berliner Notirungen und durch Gerüchte über den ausgedehnten Be⸗ 
darf der Proviantämter, ſo wie durch Deckungen einen Halt, und 
unſer Platz ſo wie Berlin ſchloſſen wieder feſter und höher. Die 
Zufuhren ſind noch kleiner geworden und durch den Canal paſ⸗ 
ſirten nach Berlin auch nur einzelne Ladungen. Das Königreich 
Polen kann, wie die ſchwache Paſſage bei Thorn sein, nur Sehr 
wenig abgeben, wenn auch es ſelbſt nicht in größerem Maße Zufuh⸗ 
ren bedarf, wie man zur Zeit der großen Hauſſeſpeculation glaubte. 
Wenn wirklich alſo für die Armee große Quantitäten erfordert wer⸗ 
den, fo werden die Läger in Berlin und hier hauptſächlich in An⸗ 
pruch genommen werden ohne auf nennenswerthen Zuſchub aus der 

rovinz eh zu können. 1 

n Gerſte Dar ‚mente Geſchäft und Preiſe ohne Aenderung. 

Hafer in Folge der kriegeriſchen Verhältniſſe höher. ö 
Rüböl hat ſich für die nahen Termine wegen Mangels an Ab⸗ 

gebern befeſtigt, Herbſt iſt mehrfach angeboten. 4 
iritus war in Folge der ſteigenden Roggenpreiſe und der 
höheren Notirungen in Frankreich etwas feſter. Augenblicklich wird für 
Hamburger Rechnung eine kleine Ladung Sprit für das Mittelmeer 


expedirt. r - 

Stettin, 7. Mai. (Amtlicher Bericht.) Wetter leicht ber 
wölkt. + 130 R. Barometer 28. 3. Wind NW. 

Weizen ſtille, loco 85 gelber 60—67 Kg, mit Auswuchs 
40—58 K, 83 85 f gelber 95 Mai⸗Juni 66½ Rs bez., Juni ⸗Juli 
67 & Br., Juli-Auguſt 68 9% Br. 67½ &. Gd. 

Roggen . ſchloß ruhig, %. 2000 u loco 41½ 
244% . Mai⸗Juni 42, 42½, 43½ i bez., Juni⸗Juli 43, 
44½% (in 1 Falle 44½ Re), 44 % bez. Juli - Auguſt 44, 45 ½, 
44% % bez., Sept.⸗Oct. 44 —443/½, ½ N bez. 
erſte loco ger 70 Schleſ, 39 41 ½ e bez., Futter 34— 
37 K, Mai⸗Juni 708 Schleſ. 41 Rz bez. 

Hafer gr Mai ⸗ Juni 47/508 20½, 31 Ag bez., Juni - Juli 


ez 

Erbſen . Mai⸗Juni 50 & bez. 

Rüböl feſt und höher, loco 15¾ N Br., ½ 3 bez., Mai 
I ala Re bez. und Br., Sept. Oct. 11215 & bez. und Gd., 
4 K. 

Spiritus feſt und höher, loco ohne Faß 135% K bez., 1 abgel. 
Anm. 13/2 N bez., Mai⸗Juni 180 be Juni» Juli 13% 
14½ fi bez., Juli⸗Aug. 14% % B. Ya d. 

Angemeldet: 250 W. Meizen, 150 M. Roggen. 

Leinöl ger Mai⸗Juni 13½ M bez, u. Br. 

Peſter Stadt⸗Schmalz 644, 5 9% bez. 
Das Wetter bleibt kühl, abwechſelnd 
eldfrüchte günſtig, welche 
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Königsberg, 6. Mai. 
mit Regenſchauern und dem Gedeihen der in 
ſich auf die erfreulichſte Weiſe entwickeln. Wohl ſelten iſt der Land⸗ 
wirth mit ſo guten Erwartungen der Ernte entgegengegangen. Die 
Winterſaaten laſſen nichts zu wünſchen übrig, und Sommergetreide 
iſt vorzüglich beſtellt, zum Theil ſchon grün. Der Rübſen ſteht in 
Blüthe und 15 t einen reichen Ertrag. 7 

Solche Ausſichten, verbunden mit lauen auswärtigen Nach⸗ 

richten, mußten endlich den hartnäckigſten Speculanten gefügiger ma⸗ 

machen. Wir ſind denn auch mit oggen und Weizen erheblich zu⸗ 

ſch den den während Sommergetreide in Folge einiger Exportfrage 
i erthe erhält. 


ſich im 

Weizen loco hochbunter 65—88 8%, bunter 50 —78 99, rother 
50-78 % gr 85 Roggen loco 47 — 50 9, Mai⸗Juni 49 
6% Br., 48 8% Gd., Sept.⸗Oct. 40½ 9% Br., 48 ½ 8% Gd. er 
80 f. — Gerſte loco große 40—47 Ya, kleine 4040 % zer 
15 61 50 Pe; loco 9 5 . 0 ag frallen doce 

eiße 50— „ graue — 75 „ grüne 50— N 

— a loco 5572 S gar € 2. 


; 90 B. — Wicken loco 40 — 57 As 
er 90 g. — Leinſamen loco feiner 75—90 99, mittel 5572 955, 
ord. 35—52 9% gr 70 H. R 

Danzig, 5. Mai. Wetter: trübe. Wind; S. — Nur 70 
Laſten Weizen konnten heute mügjam untergebracht werden, Kaufluft 
fehlte gänzlich, die Stimmung war recht flau und für Mittel⸗ und 
abfallende Güter waren die Preiſe gedrückt. Bezahlt wurde für 
bunt 115, 1168 315, 325 fl., 119/120 345 fl., 1208 365 fl., 
123 T hellbunt 410 fl., 129/308 hochbunt glaſig 527½ fl. Alles gr 
5150 8, Roggen ſehr flau, 1181 282 fl., 1258 315 fl. ze 
4910 8. Auf Lieferung flau, nur 25 Laſten ger Mai find a 307/½ 
fl. r 4910 f gehandelt, — Gerſte jeft, kleine 981998 270 fl., 
1058 273 fl., 1098 277½ fl. e. 43 60 l. — Weiße Erbſen matter, 
340, 342 fl. zer. 5400 6 bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Liegnitz, 5. Mai. (Herr L. Dühring.) Im Laufe der Woche 
hat ſich der lang erſehnte Regen eingeſtellt, auch war die Temperatur 
im Allgemeinen ſehr günftig, wenn es auch zuweilen etwas kühl war, 
80 wirkte doch das Wetter ſehr günſtig auf das Gedeiheu aller Feld⸗ 
rüchte. Auf den Geſchäſts verkehr machten aber noch mehr die krie⸗ 
geriſchen Ausſichten einen ungünſtigen Eindruck, die Angebote über- 
boten den Conſum und mußten daher Preiſe weichen. Zu notiren 
iſt: weißer Weizen e 848 6570 —75—77½ 95, gelber 60—65 
70-75 8%, hochfeine Qualitäten etwas über Notiz, Bruchwaare in 
beiden Farben 60—75 % — Roggen ſehr flau, bezahlt wurden er 
84 fl 50—55 % — Gerſte, bei ruhigem Geſchäft, fand noch am 
meiften Beachtung, man zahlte % 70 & gelbe 38 —41 9%, helle 42 
9%, weiße grobkörnige zur Graupenfabrikation 4545 ½ FH, 
— Hafer animirend, 4 50 f geruchfreie Waare 29—31 8 fein⸗ 
ſter 32 32½ 9. — Kocherbſen fanden wenig Beachtung, ze 90 8 
57—62 %, Futtererbſen 54—55 — Wicken wenig offerirt, Zur 
90 8 60-65 80 — Lupinen, gelbe ſowohl als blaue würden zu 
vorwöchentlichen Preiſen willig Nehmer gefunden haben, wenn es 
nicht an Angeboten darin gefehlt hätte. 

Oelſamen geſchäftslos, Proben davon waren nicht an dem 

Markt und würden auch, wenn dies der Fall geweſen wäre, uur zu 
ſehr billigen Preiſen Nehmer gefunden haben, da die Ausſichten auf 
die neue Ernte überaus günſtig ſind. Auf Lieferung von der neuen 
Ernte ſollen indeß ſchon Abſchlüſſe zu 8 n fer 150 8 Brutto ſtatt⸗ 
gefunden haben, dieſer Preis wäre bei den guten Ausfichten den 
Producenten gegenüber ein recht günſtiger zu nennen und wird bei 
ruhiger Haltung jedenfalls ns anzukommen ſein. 
g Kleeſamen, rother ohne Geschäft, Preiſe nominell. Zu notiren 
iſt: fein und hochfein 11—11½ , feinmittel 1 —10½ 7 weißer 
fein und feinfein 16—17 K, feinmittel 14—15 , hochfeine Qual. 
in beiden Farben fehlen gänzlich, Schwediſcher ohne Angebot, ſowie 
auch gelber. Thymothee wenig gefragt, 11—12½ 3 

Breslau. 5. Mai. Das Wetter war in der verfloſſenen Woche 
ſehr gunſtig. Wiederholter ausgiebiger Regen hat das Erdreich ger 
nügend getränkt, wahrend warme Temperatur das Pflanzenwachs⸗ 
thum fordert. Einzelnen Klagen über Beſchädigungen namentlich der 
Oelſaat⸗ und Kleefelder durch die voraufgegangenen Nachtfröſte wird 
man keine größere Bedeutung beimeſſen dürfen. 

. Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des hieſigen Platzes 
litt unter den günſtigen Ernteausſichten und den politiſchen Verhält⸗ 
niſſen und das Verladungsgeſchäft war äußerſt beſchränkt. Weizen 
conſervirte die zeitherige flaue Stimmung und wichen neuerdings die 
ſchon ſehr gedrückten Preiſe. Roggen erfuhr an unſerem Landmarkt 
unter dem Einfluß des rapiden Preisrückganges an der Berliner 
Börſe einen dem entſprechenden Preisdruck, ſo daß unſere Preisnoti⸗ 
rungen, ohne von irgend wie belangreichem Angebot beeinflußt zu 
fein, unter 0 9 ler en, Dementſprechend erfuhren im Lie ⸗ 
erungshandel Preiſe aller Sichten faſt täglichen Rückgang, ſo daß 
deren Reduction im Laufe der Woche für nahe Termine 2½ , für 
entferntere 1½ f betrug, wodurch der Deport auf Herbſtlieferung 
aft Han geſchwunden iſt. Gerſte erfreut f 
ea 


5. — 


ö ich andauernd guter 
tung, jo daß ſich deren Preiſe, insbeſondere für die beſſeren 
Hafer fand ſowohl am Landmarkt 
pp daß der De- 
52 betrug, 


Qualitäten, recht gut behaupteten. 
wie auf nahe Lieferungsfriſten vermehrte Nachfrage, 
port der Terminpreiſe, der Anfangs der Woche nur 


ſich in deren Verlauf auf 1½ N. ſteigerte. Hülſenfrüchte waren zu⸗ 
meiſt vernachläſſigt, ſelbſt Lupinen, die Anfang der Woche gänzlich 
fehlten, wurden in den letzten Tagen mehr offerirt. 

Kleeſamen wurde nur äußerſt beſchränkt umgeſetzt; ebenſo 
fand Thimothee verminderte Beachtung bei reichlicherem Angebot. 

Spiritus erfuhr bei vorherrſchend flauer Stimmung, zufolge 
ſehr umfangreicher Kündigungen (dieſelben betrugen über 300,000 
Quart) in den erſten Tagen der Woche einen Rückgang von un 
von dem ſich Are im Laufe der Woche jedoch wieder erholen, 
daß fie gegen deren Anfang kaum verändert ſchlieſſen. 

Rüböl hatte ziemlich belebten Verkehr, insbeſondere im Herbſt⸗ 
Gerit bi Preiſe en Br 2% Termine ziemlich 1 für 
er ingegen ſchließen die Notirungen heute ca. !, illi 
gegen a entliche Schlußpreiſe. reg Nuhr 


8 Breslau, 5. Mai. Zucker. Der Markt bleibt and 
fill. Preiſe unterlagen auch dieſe Woche keinen erheblichen Ber 
änderungen. 


Maadeburg, 5. Mai. Rohzucker. Zu theils vorwöchent⸗ 
lichen, theils um einige Groſchen billigeren RL den 
eıften Hälfte der verfloſſenen Woche ca. 18 20,000 Gr Rohzucker 
zum Verkauf, hauptſächlich in geringen erften und centrifügten Nach⸗ 
producten beſtehend, die zum Export geeignet waren. In den letzten 
Tagen der Woche übten die vermehrten Kriegsbefürchtungen jedoch 
einen lähmenden Einfluß auf das Zudergeihäft aus, und blieben die 
meiſten Käufer zurückhaltend. Es laſſen ſich daher heute keine ge⸗ 
nauen Preiſe angeben, vielmehr 18 die nachſtehenden Notirungen 
als nominelle bezeichnet werden: für orbin. gelbe und gelbe erſte 
Producte 9—91½ J, für hellgelbe u. blond 9½—9½ &, für ſcharfe 
blonde 934 10 #% und für centrifügte Nachproducte 8—9 K 
Hamburg, 5. Mai. Disconto 6½ a 7 0%. 

Leipzig, 5. Mai. Witterung außerordentlich fruchtbar. Für 
Getreide war die vergangene Woche und ebenſo der heutige Markt 
faft geſchäftslos. Die ſtarken Preisrückgänge Berlins und nicht mine 
der die geſpannten politiſchen W cenie haben auch hier eine völ⸗ 
lige Muthloſigkeit erzeugt, und Eigner haben nur unter erheblichen 
Conceſſionen einzelne Offerten anbringen können, während der größte 
Theil der Partien unverkauft blieb. Die Forderungen für⸗Weizen waren 
56-60 % Br., 58½ Ne ger 2040 8 Brutto für Kleinigkeiten bez. 
Roggen n 1920 8 Brutto 41-43 7% Br., 42 N bez., ger Mai 
4:9 Ag Br. Gerſte ger 1680 f. Brutto 36—40 9 Br. Hafer 
so» 1200 Brutto in größeren Partieen geſucht, 25—20%½ & bez. 

Rüböl bei kleinem Geſchäft ohne alle Aenderung, Herb te 
Lieferung ohne Handel, loco 1434 R% bez. u. Br., ze Maß 1430 

‚ 9er September-October 12 34 Br. — Leindl 14 N. 4 
Oelkuchen ohne Frage. 
Spiritus loco 13 N; Gd. zer 8000 0%. 

0 inner f 335 f fie Bu Verbrauch wie früher, 
alter weißbunter Poln. „alter bunter 333 fl., alter . 
360 dee MO ae n 1 

oggen in loco unverändert bei Kleinigkeiten, Belg. 185 1 
Petersb. 108 fl., Beides e 2100 Kilo, auf Lieferung niedriger de 

gegeben, in dieſem Monat 158, 157, 156, 157 fl., October 171 

170 fl. Gekundigt 625 Laſt. 4 

Gerste wie früher, 1148 Däniſche 208 fl. 

Rapps 1½ L 3 auf 9 Faß in Oct. 66 L. 

EA men ode von 15 5 

Rüböl effectiv 5 fl. niedriger, auf das Spätjahr wie frü 
auf 6 Wochen 56 ¼ fl., effectin 55 fl., Septbr., ban Nobbi. unt 
Vecbr. A öde 19 Lief 

einöl effeetiv williger, auf Lieferung feſt, auf 6 Wochen h 

fl., effectio 3919--34 fl., Septbr. Oetbr., Nophr. und De 304 f. 

Amſterdam, 5. Mai. Was die April⸗Rapsſaat-Lieferungen 
betrifft, blieb es damit wie letzt erwähnt, bei 575 Laſt. Unſer augen- 
blicklicher Platzbeſtand beträgt 400 Laſt. Loco⸗Raps zu 90 L gos. 9 Faß 
gefordert, ohne irgend einem Gebote zu begegnen, Herbſt 66 geſtern 
wie heute mit Käufern. Die Berichte über den Stand der Oelſaat⸗ 
pflanzen ſind im Allgemeinen günſtig; die günſtigſten bleiben aber die 
franzöſiſchen, welche Uns jedoch principiell nicht zur Richtſchnur dienen. 
Unſer Mai⸗Oel⸗Rescontro war von groben Preisſchwankungen und 
einer e Baiſſe⸗Fallite begleiter. Mit 54—55 fl . Hect. bes 
ginnend, ten der Cours bis 66 -67—65 und ſchloß Ende der Börſe 
60 —61 es fehlten indeß am 2. in ſpäter Abendſtunde noch 2000 Hect. 
die a 65 hergegeben wurden. — Es iſt leider diesmal nicht genau zu 
ermitteln, wie viel Rühöl am 2. zur Lieferung am Platze war, und 
ebenſo wenig, wie viel davon wirklich empfangen worden. Die Ziffern 
parifren zwiſchen 7— 8000 Hect. Von dem vielbeſprochenen franzöſi⸗ 
ſchen Oel ſollen ad maximum 3 4400 Hect. berangeſchafft worde 
ſein; davon blieben 2000 Hect. der Baiſſe-Fallite gehörend ganz Eh 
verkauft, die aber jetzt auf Lieferung in künftiger Woche a 52 offerirt 
werden, worauf nur a 50 fl Reflectanten find, Das Quantum Mai⸗ 
Oel, was dieſe Baiſſe⸗Fallite zu liefern im Rückſtand blieb, wird auf 
etwa 10,00 Heck angegeben und zwar allermeiſtens zum Preiſe von 
40 fl und das Wenigſte bis zu 45 fl ger Hecl. 
Ih et en 1 on > Beſchreibung der Haupt⸗ 

ern der am 16. d. M. in Rotterdam in Auch 
63,600 Bll. ü Padang⸗ 3 

A L 


eſchreibung. Taxe. o. 
In Rotterdam lagernd. l 
115 3211 bunt blaß grünlich 41 341% 
118 2651 grün m. fuchſ. u. einz,. weiß . 417½— 
120 1331 gut grün W. J. A. einz. fuchſ. 43½— 
121 2272 grün W. J. Art mit weiß . 43 a 
123 765 10 grün W. J. Art einz. weiß 44 a— 
124 1030 acaſſar blaß grünl. etw. geil.. 38 ½g9 
127 688 5 grünl. etw. g⸗ ill. 38½ 39 
139 785 Padang bunt blaß etw. gelbl. 
enz. BS.. AN, In 44½ᷓ4— 
141 1419 „gelb etw. but. einz. beſch. 46 a46l/g 
In Amſterdam lagernd. 
127 1238 gut grünl. Speckart einz. weiß 42½½— 
120 686 hellbraun 724 
131 1177 hochgelb Preange r. 52 
133 925 blaß etw. grün... 41½a42 
134 1322 grünl., etw. fuchſ ig. 0 — 
136 2722 grün einz. fuchſ in 43 4 — 
140 862 grünl. etw. bunt, harte. 40%½a — 
142 1161 bunt blaß grünlich. 40½a — 
145 1350 bunt etw. blank.. 42 3242 ½ 
146 3179 bunt blaß grünlich. 1 :. 41 241½ 
147 1111 ya MN „IE 41 341 ½ 
148 2880 grünlich elt bunt ee e 40½Ja 41 
149 1857 aut grünlich etw. bunt........ 41½a42 
154 2170 blaß grünl. Dem. ⸗Art, ſehr grob47½48 
156 1198 grau grün Dem.⸗A rt... 47 2— 
165 1725 blaß grünlich 41½ 42 
169 1899 gut grün etwa fuchſigg 42½— 
171 3749 grun mit fuchſ. etw. Speckart . 40½ — 
172 1520 grunl. etw. bunt, etw. Speckart 41 2 — 
„In Middelburg lagernd. 
40 1582 grünlich etw, fuchſ ig. 41. 
41 1503 blaß grunlich etw. fuchſig 411½.— 
42 817 Es Kadoe etw. fuchfig..... 42½ 
eee ee 4112 — 
In Dordrecht lagernd. 
9 7199 grün Spedart, einz. weiß MM 430 a 
In iedam lagernd. f 
15 4593 grün etw. fuchſig, hart. 41 a — 
Antwerpen, 4. Mal. Getreide. Der Begehr war wenig 


lebhaft, Weizen und Roggen ſi ü 

120 Hafer feit, der Undap 1 25 dart n. n 

Memeler Hafer ſchwimmend 21 F 

eG; 100 Ko. Mehl ftill und flau. 
n 


gekauft. Gerſt 
Mangel an Waare Haben; 
r., Stettiner auf Lieferung Fr, 21 


: Leinſamen ohne Begehr und Prei 
Mau und weichend. Rapps 1 sreije 
Sie eh r. 50-53 Be ei Rübſen ohne Umſatz. Rigaer 
ein 


aft ohne Frage, Preiſe 1 a 114 fl billiger. - 
zahlte fl 65% ger 128 Ko. Nuböl blieb ſtark beichend. braune f 75 


a 73 2 * leid bezahli. 

5 Jake field, 4. Mai. Das Angebot von friſch ; 

klein. Die Preiſe vom letzten Freitag wurden feſt Ben Um 

ſatz war aber nicht groß. Andere Artikel unverändert. 5 r 
London, 4. Mai. (Herren Kingsford & Lan.) Seit dem 


2. ultimo war das Wetter naß und kalt, und in einigen Theilen 


des Landes fror es des Nachts mehrere Grade. Der Wind weh 
bis zum 2. d. hauptſächlich aus Nordoſt, wechſelte daun nach NW., 
wehte geſtern aus SW. und NW., und heute aus W. Die politi⸗ 
ſchen Zuſtände des Continents, der Stand des Wetters und Frage 
nach Amerikaniſchem Weizen zum Export haben dazu beigetragen 
Weizen « Inhaber ſanguin zu machen und dieſelben veranlaßt feſt zu 
halten, allein Müller und Speculanten haben, ausgenommen zu einer 
Erniedrigung, wenig Neigung zum kaufen gezeigt, und das Geſchäft 
blieb ſomit unthätig und beſchänkt. Hafer und Bohnen brachten all⸗ 
gemein volle Preiſe, und in einigen Märkten ſelbſt eine kleine Er⸗ 
höhung. Erbſen haben ebenfalls hie und da etwas angezogen aber 
keineswegs in allen Theilen des Landes. Fremdes Mehl war zu 
jüngſten Preiſen mäßig gefragt. 

Die Getreide⸗ und Saat⸗Zufuhren an der Küſte beſtanden aus 
15 Ladungen Weizen, 10 Mais, 9 Gerſte, 9 Hafer, 1 Leinſamen, 1 
Hirſe und 14 Baumwollenſamen, welche beſſere Auswahl Veran⸗ 
laſſung zu etwas mehr Umſätzen gab, nämlich: 5 Ladungen Weizen, 
2 Mais, 2 Gerſte und 1 Hafer. Weizen brachte volle Preiſe und die 
Tendenz des Marktes war für einen Avanz da etwas mehr, Käufer 
auftraten, welche aber mit Zurückhaltung operirten; Mais beſter 
Qualität war 6d ger Or. theurer, dagegen Gerſte Is „n Dr. billi⸗ 
ger, und entfernte Ladungen, ſowie ſpätere Lieferungen wurden gänz⸗ 
lich vernachläſſigt. Roggen blieb ohne Geſchäft. Een 

Die Zufuhren Engliſchen Getreides waren in dieſer Woche 
klein, die von fremdem Weizen, Gerſte und Hafer gut. Der Beſuch 
des heutigen Marktes war ungewöhnlich beſchränkt, Engliſcher und 
fremder Weizen wurden auf jüngſte Preiſe gehalten aber es ging 
kaum etwas um. Sommergetreide war feſt zu Montags⸗Notirungen. 

Neapel, 28. April. Baumöl blieb ſtill, man notirt Gallipoli 
compt. 161, 92 87 a Lieferung 149, 17. : Gioja compt. 436, 68 L., 

ieferung 399, 50 Lire. 

e Frachtberichte. 

Stettin, 7. Mai. (Amtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 
nach Stockholm 4% N te, Laft Mehl, Petersburg 15 Kop. . 
Cbf. Eichen⸗Rundholz, Drontheim 12 ß Ert und 5 % . Ton Rog⸗ 
gen, Emden 6 & Ldor. zer Fichtenholz, London 118 64 7 Load 
Sleepers, Apenrade 314 ß Beg. we eichene Plancons, Stockholm Is 
IO ½d a 2s 2d a 28 3d % Weizen, Hartlepool 28 3 28 Id ger 
do., Firth of Forth und Kohlenhäfen 25 3d a 2s 4% r do., 
Gibraltar 50 , Neo. or Laſt Sprit. 

See⸗ und Stromberichte. 

Stettin, 7. Mai. Laut telegraphiſcher Nachricht aus Cron- 
ſtadt iſt der Schraubendampfer „Arcong“, Schütz, am 5. Mai und 
der Schraubendampfer „St. Petersburg“, Etzler, geſtern daſelbſt wohl⸗ 
behalten angekommen. 

Swinemünde, 5. Mai. (Herrn Ernſt & Henneberg.) 
Die Engliſche Brigg Flora, J. Nutts, aus Rocheſter, von Nemeaftle 
nach hier mit Kohlen beſtimmt, gerieth geſtern Mittag gegen 1 Wr 
bei Streckelberg auf Grund, kam, nachdem circa 4 Tous Kohlen über 
Bord geworfen, ungefähr um 8½ Uhr ohne fremde Hülfe und ohne 
Schaden wieder ab und während der Nacht in den Hafen. Capt. 
Nutts hat in See ein weiß geſtrichenes Boot mit dem Namen Tho⸗ 
mas Harker auſgefunden. iD 

Stralſund, 5. Mai. Der auf Salthammer, Riff bei Surge⸗ 
beck (Bornholm) auf Grund gekommene, darauf wieder abgebrachte 
Schooner Marie, Strieſow, kam hier in havarirtem Zuſtande binnen 
und löſcht hier die Kanonen, um zu reparirenn. 

Petersburg, 4. Mai. Die Schifffahrt iſt offen, 12 Dampfer, 
darunter an d ih Helix, Henriette, Union, Strelna und 
einige Segelſchiffe ſind angekommen a . 
e Hambura, 6. Mai. Das Hamburger Poſt⸗ Dampfſchiff 
Bavaria, Capt. Taube von der Linie der Hamburg⸗A merikaniſchen 
Pa ketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herrn Auguft, Bol: 
zin, William Miller's Nachf., am 5. Mai von Hamburg nad New⸗ 
Mork ab. a 
Her Helſingör, 4. Mai. (Herren Borries & Co.) Von mord. 
wärts paſſirt, geſtern Nachmittag 2 Uhr: Wear (D.), Togood. 3104 
Uhr: Hull (Da.), Hindley, Norw. Bark Froy, Preuß. Bark M. € 
125, Schooner e 1 (Germania, Villmon), Holländ. Schoonerkuff 
Grietie, Scholtens. Wierdina Hendrika, Meezenbrock, nal. Bark 
Swiſt, Barnard, von Sunderland nach Swinemünde, Brigg mit 
Stande t Dorothy, Abends 73% Uhr: Jütland (D.), Biſſel, 11 Uhr: 
Cornelia (D.), Wilkens. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Abend 8 
Uhr: Willem III. (D.), Piejeers, heute Morgen 612 Uhr: Tarſit 
(D.), Newton und Juliane Renate (DA, Hammer, Dan. Schaoner 
Capt. W. Ankerſen. Preuß. Bark Swinemünde, Lange, Brigg I; A 
41 (Ulrich v. Hutten, Kräft), Schooner Y. 4 5 (e Urania, Mil⸗ 
denſtein), Meckl. Briggs Archimedes, Fretwurſt, Caroline Amalie, 
Fretwurſt, Holſt. Schooner Venus, von Appen, Hannov. Gallioten 
Antine, Meyer, Anna Gefina, Garels, Schooneraalliot Geſina, Nos⸗ 
kamp, Holländ. Galliot Harmonie, Lever, Schoonerkuff Anna Hen⸗ 
drika, Ebeling, Engl. Schooner St. Clair. 

Wind: SS., leichte Bries. Barom. 27. 11½, 


N 1 jy\ Mr. 
} i. Aus, dem Hafen gegangen Brigg Weardale, Braun 
3 l Von ſüdwarts paſſirt, geſtern Nachmittag 


Therm. + 


Uhr: 
6 Ubr: Lina (D.), Fane; 


＋ 60 R. 
Stettin mit Kartoffeln na 


Sletten auf 3 Faden Waller geſunken. 
Mai. 


dk. Meta Eliſabeth, Zühlke; 


. Ines 1 Sar . 55 
Wen Feb Wm. Bateman, Noack; 27. „Elije, Sarom: „Wilh. 
Linck, Lierau; Triton, Bartolomäus } Friedrich d. Gr, Klamp; Lore - 


„St. Jacob, Gaſteiner; 28. Maria, Muller; Eliſabeth, Kraft; 
RE En Goethe, Kraft; Anna, Vorbrodt; 30. 1 
Reneta (D.), Hammer; 1. Mai Carl, H ſſandra, 
Miel enen mg Veſta, 
enhagen, 7 } { 
Mod, Mi ar nach der Oſtſee; Harriet, Bie, von 
der Oſſſee. 5 8 ur each 
d. hier paſſirt: Europa, Röhl, von Danzig nach Grimsby. 
ene da Tai auf biefiger Rande geankert: Prinz Friedrich 
Carl, Barlow, von Windau nach rimsby. 1 5 
London, 3. Mai. Laut hier eingegangener Nachricht iſt die 
Woitge, am 13. März auf der Barre von Tonala an 9 
erathen, nach Verlauf von vier Tagen mit hoher Fluth und WNW.⸗ 
Sturm indeß wies zee lag, 3 in dortigem Revier, 
1 an letzterem Tage für wrack erklärt. „ * 
wurde N N „Königin Auguſta“ (Preuß. Schiff) 
am 6. Marz auf 200 N. B. und 250 WS, durch das Schiff io, 
Wallerts, in Rio Janeiro angekommen. Preuß. Bark „Humboldt ' 
am 2, April durch den Schraubendampfer „Hanſa“, in Cowes an⸗ 


Ida, 


ne n, 5. Mai. Oberpegel 16 Fuß 1 Zoll, Unterpegel 
2 Fuß an 5. Mai. Waſſerſtand der Warthe 2° 7" 


Mai. Stromab paſſirt nach Danzig: 46 L. 30 
Schl. Reben, 26 b. Roggen, 60 4 Gee 36 8. Hole. 
f 0 Bromberger Canal⸗Liſte. 0 7 
Bromberg, 4. 90 nah 1 Schiffer Hoff⸗ 
i mberg na ra 

2 Am ET, a Schiffer Großmann do. von Bromberg nach 
Croſſen, Großmann mit 87 W. Roagen von Wiszegrod nach Stettin 

Gräber do, do., Neumann mit 45 do, von Graudenz nach Stettin. 


Sund ⸗Liſte. 


Mai Schiff Capt. von nach mit 
3. Swift Barnard Sunderland Swinemünde 
Anna Maria Main Shields Stralſund Kohlen 
Wind: 3. NW., NN W., 4. Vorm. SED, 
Tönninger Liſte. 
Eingekommen: - 
Mai Schiff Capt. von na mit 
3. Pietronella de Vries Bremen Elbing Stückgut 
Ausgegangen 8 
1. Eliſabeth Schoon Stettin Emden Holz 
offnung Heidhoff 2 — 1 
2. Emanuel ollmers — Oldenburg Getreide 
Activ Clauſſen Memel Vegeſack Holz 
Taletta Gronewold — Harburg — 
Agathe Brackert — Bremen — 
Hoftanna Wieters Danzig Oldenburg — 
Amaantje Klein Drent Stettin Groningen — 
Weldaad E Andr 4 br 
s winemünder Einfuhrliſte. 
Golbera: Gute Hoffnung, Heydemann. Ordre J. 


1 9 
Wolter 16 F Seife, 47 S. Heede, 27 S. Lumpen. 
Stolpmünde Fortuna, Groß. Ordre G. R. Meyer 1260 
Schfl. Hafer, 2 Schck, ficht. Bretter. 
Rügenwalde Johanna Louiſe, Beeſe. 
macher 7 She. Bretter, 8 Schd. Latten. 5 
Memel: Car! Albrecht. Ordre D. Pitcairn 30 0 Paar ficht. 
Bodenſtäbe, 3569 Paar ficht. Rumpfſtäbe, 40 St. Dielen. — 
Arcona, Hohenſang. Ordre O. Wieſe & Co 2370 
St. ficht. Dielen. — Dorothea, Raddatz. Ordre D. 
Pitcairn 2700 St. ficht. Bodenſtäbe, 2100 St. ſicht. Rumpfſtäbe, 
20 St. Dielen. — Concordia, Baſtian. Ordre D. 
Pitcairn 3211 St. ficht. Rumpfſtäbe, 28 St. Dielen, 1352 St. 
Bodenſtäbe. — Franz, Perleberg. Ordre Th. Gerlach 
5050 St. ficht. Cement⸗Tonnenſtäbe. 
Königsbera: Boruſſia (SD.), Eybe. (Adr. R. Ch. Gribel.) 
H. Kuhr 10 S. Sgatroggen. R. Schöpperle 1 P. Caſſia, 1 ß. 
Weinſtein,] Fß. Rofinen. Günther, Behrend & Co. 29 Ballen 
Kalbſelle. Schindler & Mützell 13 F. Ruf. Talg. L. Frank & 
Co. 6 Gbde. und 13 F. rohes, und 9 F. raffinirtes Rüböl. F. 


Andreae 447 Bll. Lumpen. 1 1 
Hamburg: Amor, Meyer. Schwendy & Klütz 22 S. Caffee. 
Ordre Schöffer & Co. 25 do. Müller & Lübcke 25 S. Mei‘, 
M. Bethke 3 F. Syrup. F. Bachhuſen & Co. 25 F. Soda. 
Wm. Geiſeler 2 Pack Holz, 2 Pack Mahagoni⸗ und Nußbaum⸗ 
Dielen, 3 Bohlen Mabagoniholz, 1 Block do. Louis Bösom 
50 S. Caffe. C. A. Domke 2 St, eiſ. alte Davids. Reinhard 
Schöpperle 50 Kſt. Blauholz⸗Ertract. Gebr. Beyer 5 Pa 
Catechu. R. Schöpperle 40 Kit. Candis. Schultz K Lübcke 
20 S. Caffee. Schwendy & Klütz 87 do. Herrmann & Theil⸗ 
nehmer 5 F. Harz. Brauſewetter & Co. 1 Orb. Arrac. 
Schwendy & Klüß 65 S. Caffee. Schindler & Mützell 31 F. 


Soda. 

Vergen: Ellen, Pederſen. Günther, Behrend & Co. 25 
To. Thran. Louis Bötzow 13½ und 1˙6 To. do. Julius Roh⸗ 
leder 87 und 1/ To. Hering. Müller & Lübcke 21, ½ und 
1/3 To. Thran, 0 1 

Etavauger.; Catharina, Ohlſen. Schiffsrechnung 400/1 u. 
12 To. Hering, 44 To. geſalz. Fiſche. 

NE: Familien, Tobiaſen. Schiffsrechnung 5902 
To. Hering. : 
Leer: Drei Gebrüder, Rat. 9 Schulze 3 Kiſten Drathnägel, 
1 Faß Stahl, 1 Faß und 1 Korb Eiſenwaaren, 5 Bunde Stahl, 
21 Faß Drathnägel. Günther, Behrend & Co. 2 Faß Eiſen⸗ 
draht, 159 Kiſten Fenſterglas. J. Brauſe 1 Faß und 1 Korb 
Eiſendrath. Th. Conrad 10 Bunde Stahl, 2 Stück Ambaſſe. 
R. Scheele & Co. 2 Körbe Schraubenſtöcke, 1 Faß gr. Feilen. 
C. Fahrenwald 10 Kiſten w. Fenſterglas. F. Falk 33 do. Vulcan 


1735 Stäbe Rundeiſen. > 
Stockholm: F a le Wennerſtröm. G. E. Meifters Sohne 
2592 Stangen Stangeneiſen. 5 
Neweaſtle: Flora, Nutts. [Löſcht in Swinem.] Ordre Pal: 
mer, Hall & Co. 3391; T. Kohlen. — Stettin (D.), Wat: 
ſon. L. Drory 295 Chaldrons Kohlen. 


— Stettin, 7. Mai. 
Amtliche Course. 


tt e n "Starg.-Pos. II. 10 — 
0% ‚Stett. Stadt-Obl. 44 — 
Hamburg . 2 6 J. ‚1523/ 6 !do.Börsenh.-Obl. ; 
do. „aune. 2.6 15086 b. B. jdoSchansplhe0.5 |. — 
Anetendun Be 5 15 143% 6 RA rind = 
1 2 Mt. r en > BT 
Bi 10 L. * Greifeuhag, do., 7 | 
dar 3 Mti6 6. 21½ B. rss. Nat.-Vrs.-A 4 112 b. 
l U . I b 8 0.4 \ 0 1 
1 en 5 71 Alis er [mern — 4 9 ; 
r gene 10 7 a Union . 4 100% . ½5. 
enden, Da EN er ‚tel, Speich.-A. 5 — 
F | — Ver.-Speich.-A. . 5 — 
3 Fr |P.Prov.-Zuckers./5 1050 B. 
1111 ernlaken  . 
don ..: % e , eee e, 0 m 
PreussischleBank Lomb. 7½ (o A mil Akt, ii 
Suntec — 4 zer 0 obe. Sele. * 
0. neue 5 m schim 5 300 
St.-Schuldseh. +1, „, tal Dale gg. 300 h. 
Prss. Präm.-Aul.| 35 * N add * 
Pomm. Pldbrieſe. 35 Ei N eue Dampfer-U.4 04 5. 
es 1 = use „4 104½ B. 
d. Rntbrk.-U. n, 4 —: st Papi ech = 
RU Kenner. 2 Pomerensdorfer 
Berl.-St.Lisenb. | Chem. Fabrik 
? Ach a (dp. und?" Chem. Fbr.-Anth r 
Er 11 hi f Br: St.Kraltdüng.-F. - 
Starg.-Los. E. A. 31 * bn. au-. Auth. n 
do. Prior... 4 IR 


| Lig 
1 Entbindungs-Anzeige. 22700 
Heute Nachmittag 3¼ Uhr genas meine liebe Fran Autonie 
geb. Moritz, in Folge zu früher Entbindung eines kodten Knaben, 
welches tiefbetrübt anzeigt. £ Louis Bergemann. 
Stralſund, 3. Mai 1866. 
Todes-Anzelse. j 
Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief ſanft zum befjeren 
Leben geſtern Abend 8 Uhr meine liebe Frau Bertha, geb. Schu⸗ 
nemaun. Theilnehmende Freunde und Bekannte bitte um ſtilles Beileid. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag um 4 Uhr ſtatt. 
Stettin, den 6. Mai 1866. 
Kretschmer. 


2 Ober⸗Maſchinenmeiſter. EN 
An Ordre 12285) 
find verladen „ Dampfſchiff „Danzig“, Capt. Clark, durch Herrn 
Theodor Hertz f 
200 Tons % Coltneß. 


An Ordre 
Dampſchiff „Saxon“, Capt. Wardhaugh, durch 


ccius g j 
1—50. ..50 ei gegen e . 4 
(gezeichnet mit einem auf der Spitze ſtehenden Diered, 1 
Inhaber der W 65 wollen ſich ſcheen t mel · 


den beim Schiffsmakler A * ers. 
Stettin Demmin: Malchiner Dampf: 
Schifffahrt. f 


“ Vollbrecht, liegt zum Laden an. 
"u Capt. Vo 3 — 


12280] 


ſind verladen 


Herrn Edward | 


Ordre Hempten⸗ 


Nach Elbing Graunsberg, Frauenburg 
Dampfer „Nordstern“, am 9. Mai. 
Nn h Hönigsberz (Tu 
Dampfer „Borussia“, am 10. Mai. 
Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 11. Mai. 
Nach Hull 
1 
Dampfer . Ai 
Nud. Chriſt. Gribel. 
Das Perſonendampfſchi 
fahrt —— RE eat. ce, 
t jetzt ab wieder bis auf Weiteres 


IN wie folgt: 
UN z ) 
Dienstag n Etettin 
onnerſtag 121, m = 
onna a Uhr Mittags. 


von Swinemünde 
Montag 


0 ) 
Mittwoch 10 Uhr Vormittags. 


reitag 
Speditions-Comtoir der Fabrik Jordanhit 
Dampſfſchiffbollwerk „u 1. a 


Nach Stolpmün de 
Schraubendampfer Die Erute, Capt. Schultz, 
„in Ladung am 7. und 8. d. M. 
be NACH Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt W 
am Sonnabend, den 5. d. Ms., Noc nage 
Nach Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, 
am Mittwoch, den 9. d. Mts., Vorm. 
Nach Riga. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. K Io. k. 
am Mittwoch, den 16. d. Mts., Morgens. 
Nach Antwerpen. 
Schraubendampfer I. N. Hvidt, Capt Harboe 
gegen den 16. d. Mts. + 
Nähere Auskunft ertheilen [29941 
Proschwitzky & Hofrichter. 


[2284] 


2x2) 


Mach Königsberg i. Pr. 4 
„Dampfer „der Preusse‘, Mittwoch, den 9. Mai, Morgens. 
[2246] Nene'Dampfer-Compngnie, 

t. rg 


Nach Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer ii — Mittwoch, den 9. Mai 
int ittags r. f 
Cajutsplatz 20 „ incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 
2 2264 Non Waupfer-Uömbig ige 2 


Las Mor St. Petersburg (Stadt) 

„1. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 17. Mai, Mittags 1 
Eajütsplag 20 70 incl. Betöftigung ohne Wein, Dedplah 10 90 
122651 eue Dampfer- Compagnie. 


* BeFannentochung. 
„Die Herren Mitglieder des kaufmänniſchen ſchiedsgerichtlichen 
Vereins werden hierdurch eingeladen, ſich zur Wahl 1 ie 
richtern am 8. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, in unſerem 
Borſenſaale einzufinden. 

Die durch Circulair finden nicht ſtatt. 
werben ie Stimmzettel werden in der Wahlverſammlung vertheilt 


Die ausſcheidenden kaufmänniſchen Schiedsri i 
Borſen⸗Anzeige zu erſehen. f — eee 
Stettin, den 12. April 1866. 

Die Vorſteher der Kauf mannſchaft. 


6 1 
Auction: 
Freitag, den 11. Mai e, Vorm. 10 Uhr, über, 100 Kiſten beite 
Meſſinger Apfelſinen, in beliebigen Caveln, Pladrinſt 1 
dem Hofe 3. Remiſe links, durch den Makler Ae ee 
[2251] g Gufdo Fuchs. 


11933] 


1 A ucdien. 7 

m Dienstag, den 8. Mal e., Vormitt 10 

ich im Vereinsſpei er unter Herrn Wollengibn * * * 
ca. 200 Eentner Belgiſch Wagenfett 


in kleinen Fäſſern und beliebigen Caveln & tous prix verkaufen. 
Engelbrecht 
12226] Makler-. 


— Auction 

am Mittwoch, den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, über 
. 20 Ballen Bahia-Eaffee, f | 

43 „ Odſtind. „ 

in kleinen Cadel uf i n S ace ane le 

eln auf unſerm Speicher im „S n 

den Makler Herrn Kelterb = er 5 

1 : Spediteur⸗Verein. 
12274] Herrmann & Theilnehmer. 


Auction 


90. Mai, 


Adler, I. Speicher, rechts 3. Boden, durch den M Eduard 
Ribbeck.. u ch den Aer a 


Auction. ar * 4 
Dienstag, den 8. Mal, Morgens 10 Uhr, i . 
8 22391 über 20 Fass Solaröl, durch den Makler * Wen 
2239] Guido Fuchs. 


1 Auction ö 
über einige 40 Fäſſer neue leicht beſchädigte Corinthen Diensta 
den 8. Mal, Morgens 11 Uhr, im Actienſpeicher durch den Matter 
12²⁴⁰ eu nido Fuchs. 
Pr, Von den ger „Paradies“, Capt. Bornholdt, empfangenen 
teſſ. Apfelſinen, Eitronen und 
Lambertsnüſſen, 


offeriren zu billigen Preiſen ant 
Franke & Latol. 

Geldſchrank zu verkaufen 

[2 0 2 Ein Tat neuer Geldſchrank mittlerer Größe aus der 
Fabrik des Herrn Koleſch in Stettin, iſt wegen Mangel an Raum 
preiswerth zu verkaufen. £ 
- „Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 

[2271] Schöne friſche Dotterkuchen billigft bei 
W. Herrlinger & Rabbow, gr. Oderſtr. 29. 


[2273] ‚Für Stettin und Umgegend wird ein tüchtiger cams 
iger Commanditeur, der ein Lager renommirker . 


tionsfah 
tate übernehmen und Deſtillateure und Kanfleute mit Erfolg beſorgen 
kann, geſucht. Offerten bei Herren Wittkopf & Steinbrück in 
Stettin, gr. Oderſtr. 6. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin: 
Druck und Verlag von F. Herfenland in Stettin. 


